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Das Danktelegramm des Duce an den Führer

Mussolini
- .

Berlin . 20 .

Golf von Aden , sowie hinsichtlich der Küsten

britischen Kolonien in Afrika und der Küsten

tot
der

in

gesandt haben . .. .
Mit kameradschaftlichen Gruben

der Verkündung der , totalen
den Deutschen als
cht mehr tari

"

« am 20 31110 . Der Duce hat dem Führer aus den

Glückwunsch zum Siege der italienischen Truppen in Ost¬

afrika folgendes Antworttelegramm gesandt :

Führer ! Ich danke Ihnen namens der Truppen

und
"
in meinem eigenen Name » für die Glückwünsche ,

die Sie mir zu dem Sieg über die Engländer in Ostafrika

Kriegsaktione » $ u ständigen Operation » rone »

geworden sind . Dies ist besdnders bezüglich der britischen

Küsten im Mittelmeer und im Noten Meer ,
1 ~

Der LKW - Bericht von heute
Berlin . 21 . Aus . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : ,
Im Rahmen der bewaffneten Aufklärung nnff die

Luftwaffe gestern einzelne kriegswichtige 3teie tn
Mittel - und Südengland an . In der Grafschaft Suffolk
wurden eine Munitionsfabrik bei Alde b u r g h ,
ein Eisenbahnknotenpunkt bei Southwold . die
Safenanlagen von Ereat - Barmout .b wirksam mit
Bomben belegt , ebenso ein Kriegsschiff rm Seegebiet
von Great -Äarmoutb . Bei Cambridge . East - Church ,
sowie bei Manston und Deal griffen . unsere Flugzeuge
Flugplätze mit Bomben und Maschinengewehren an .
Die Hafenbahuhöfe von Lowestoft und von
Sieter erhielten mehrere Treffer auf Schuppen und
Gleise . Sn einet Fabrikanlage bei Chelmsford waren
starke Explosionen za beobachten . Den Haken - und

rr6 am Montagabend in Berlin im ..Saus

„ Verpachtung
" überseeischer Besitzungen

Churchill stellt die britischen Kolonien in Amerika den USA . zu Verfügung - Neuer Beweis für die hoffnungslose Lage
des Empire — Geschwollene Phrasen und verzweifelte Tatsachen

Aber dieses Eingeständnis der trostlosen Lage ist für
Winston Churchill nur der Auftakt zu neuen Krast -
meiereien Er sprach von dem einigen und unverzagten
englischen Polt und wärmte die alten Märchen von der
Starke des englischen Heeres , der englischen Marine, ' ja io ?
gar der englischen Luftwaffe wieder auf . Hier mu « er rretlich

Warnung an die Neutralen
Rom , 21 . Aug . ( Funkmeldung .) Die italienische Regie¬

rung hat au die Regierungen der neutralen Staaten , die
Handelsschiffahrt treiben , folgende Note gerichtet :

„ Sie italienische Regierung hat durch ihre Note vom
15 . Juni den Regierungen der handelsschiffahrttreibenden
neutralen Staaten mitgeteilt , Italien sei infolge der

. Blockadematzuahmen , die von den feindlichen Mächten gegen

Italien angewandt würden , zu der Erklärung gezwungen ,

dab die Handelsschiffe mit Kurs auf feindliche

Häfen — wenn sie sich 30 Meilen von den feindlichen

Küste » entfernt befinde » — auf ihre eigene Gefahr

hin weiterfahre » würden und dab Italien jede Verant¬

wortung für die Folge » ablehne , die de » Schiffen zuftohen

würden , die diese Warnung nicht beachteten .

Die italienische Regierung lenkt , indem sie diese

Warnung wiederholt , die Aufmerksamkeit dieser Regierungen

auf die Tatsache , dab die KL st enge wässer der

Kolonien , der Protektorate und der Länder unter

britischem Mandat sowie die Küsteugewässer der Länder , in

denen , wie in Ägypten , britische Militär - , See - und Luft -

streitkräfte liegen , durch die andauernd stch wiederholenden

Werftanlagen von FaversHam . Butitv - Port
und Pembroke wurden durch BombeutreSer ^ schwere
Schäden zugefügt . Einzelne in den Hafen liegende
kleinere Schiffe sanken . Öllager gerieten in
Brand .

Im Seegebiet nördlich von Irland gelang es . em
Handelsschiff von 12 000 BRT . durch Volltreffer
zu versenken . 3m Atlantik , weit abgesetzt von der
nord - und westirischen Küste , erhielten drei weitere
Handelsschiffe schwere Bombentreffer . Ver¬
einzelt kam es zu Luftkämpfeu . , ~ .

Einige britische Flugzeuge flogen nach «Frankreich
und Holland ein . Das Reichsgebiet wurde am 20 . 8 .
und in der Nacht zum 21 . 8 . durch feindliche Flugzeuge nicht
überflogen . „ ~ ,

Der Feind verlor gestern 10 Flupzeuge , von
denen 6 im Luftkampf und 4 durch Flakartillerie abgeschossen
wurden . Drei eigene Flugzeuge stnd nicht zuruckgekehrt .

Gefahr für Aden
Von Walter Abmus

Zu der gleichen Zeit , zu der die Engländer alle $ ar »

kehrungen treffen , um Gibraltar , das schon mehrfach von
italienischen Flugzeugen angegriffen wurde , verteidigen »u
können , ist auch das Gibraltar des Roten Meeres
in Gefahr geraten . Diesen Beinamen bat man dem eng¬

lischen Hafen Aden gegeben , der einen der Angelpunkte
der britischen Weltmacht , eine strategische Position aller¬
ersten Ranges darstellt . 2n auberokdentlich kurzer Zeit ist
es den Italienern , die von sich mit Recht sagen können , da «
ihre neue Form des Kolonialkrieges die englische Tradition
des Kolonialkrieges überwunden bat . gelungen , die grobe
Zange zu zerbrechen , welche die Engländer vor das Tor
der Tränen , die Meerenge Vab el Mandeb , zwilchen dem
Roten Meer und dem Indischen Ozean gelegt babmi . Den
einen Arm der Zange bildete das englische Somali land
mit seinen Häfen Zaila und Berbera . Es ist deshalb auch
von Anfang an . als die Italiener in dreies Gebiet mn -

rückten . darauf verwiesen worden , dab es sich brer nicht um
Eebietseroberungen gewöhnlicher Natur . auch nicht einmal

um die Abrundung des italienischen Besitzes an der Somalr -

lFortsetzung auf Seite 2 )

An den Vizekönig von Äthiopien

Rom , 20 . Aug . Der Duce hat anläblich des Sieges in

Somaliland als Oberbefehlshaber der ooerierenden Wbr -

macht an den Vizekönig Herzog von Aosta nach Ldvis

Abeba folgendes Telegramm gerichtet
^ hi «

„ Nachdem heute mit der Besetzung von Berbern du

Eroberung von Somaliland eine vollendete Tatsache ist .

übersende ich Ihnen . Hoheit zusammen mit meinem ben

Beifall des italienischen Volkes , das mit av -

Ägypten und des Sudans der Fall .
Jedes Sckiff , das also diefe Zonen befährt , setzt siL der

Gefahr ans , durch Minen und andere tm Kriege
angewandten Mittel vernichtet su _ merben .

Die italienische Regierung , tu der Absicht , aerarttoc

Vernichtungen zu vermeiden , legt de » Regierungen nahe ,
alles zu tun , was in ihrer Macht steht und was ihnen

opportun erscheint , damit ihre Staatsangehörigen und ihre

Schiffe es sorgfältig vermeiden , diese gefährlichen Zonen zu
befahren , da die italienische Regung , ede Verantwortung
für . die Schaden ablehnt , die Schiffen oder Personen tn
diesen Zonen zuftohen könnten .

Die italienische Regierung hat ihrerseits « ißt bte

Absicht , den Transit der neutralen Schiffe

durch Meerengen zu behindern , die zwangsläufig
Durchfabrtsftrahen

' für die Schiffahrt stnd .

Muter Siegesgewibbeit die Phasen der barten Schlacht ver¬
folgte . llbermitteln Sie mein Lob dem General R a s tf den
Kommandeuren der Kolonnen , den , Offizieren . Unter¬
offizieren sowie den nationalen und kolonialen Truvvem
Alle haben einen prächtigen « em eis vo n Mut nn d

Zähigkeit erbracht , wiitins der Soldaten des faschistischen
Italiens . Nach der notwendigen Ruhe werdet Ihr den un¬
erschöpflichen Kampfeswillen der Truppen , dw das Imperium
besetzt halten und seine Grenzen und seine Macht erweitern ,
anderen Zielen zulenken . gez . Mussolini .

Die Deutschlandreise Telekis

as . Berlin , 21 . Aug . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung . ) Nach der Räumung Somalilands durch
die Engländer , lassen die Italiener nicht den mindesten Zwei¬
fel daran , dab der Krieg in Afrika mrt aller
Energie weitergeführt werden wird . In dem,Tele¬
gramm , das der Duce an den Dizekonig von Äthiopien
richtete , heibt es ausdrücklich , dab sich die Truppen , des Im¬
periums gegen n ' eue Ziele wenden und seme Macht
und seine Grenzen erweitern würden . . . Amevlkanlsche Blatter
alaunen denn auch schon mit Vorstosen Italiens g eg en
Aden rechnen zu müssen . Die italimische Presse werft gleich¬

zeitig auf die starken militärischen Vorbereitungen des Mar¬

schalls Graziäni für den Kampf gegen Ägypten
hin und berichtet , dab unübersehbare italienische Militar -

kolonnen über die libysche Kultenstrage gegen die

Weftgrenze Ägyptens ziehen . Zugleich warnt Italien noch¬
mals die neutrale Schiffahrt fa6 ben britischen
Küsten im Mittelmeer und dem Roten . Meer zu nähern ,
über England selbst aber setzt die deutsche Luftwaffe bte

bewaffnete Aufklärung mit besten Erfolgen trotz schlech¬
ter Wetterlage fort . Die neutralen . Staaten erklären
einer nach dem anderen , datz nach L . .

'

Blockade Englands , ihre Schiffe die , von . . . .. —
Operationsgebiet beFbichneten Gemässer nicht mehr berühren ,
also nicht mehr England anlaufen werden . Das ist ein Quer¬
schnitt aus den Berichten eines einzigen Tages . Dab dieser
Querschnitt für England günstig wäre , kann niemand be -
bauvten . man wird vielmehr sagen müssen , dab er eine für
England geradezu tröst lose Lage widerspiegelt .

Das hinderte aber Winston Chur - , ..... ... ..... ......
besten , gestern im Unterhaus zu verkünden , das England «ich
stark fühle , und dab es auch heute stärker sei denn re .
Dieser SaE war das Leitmotiv der ganzen Rede des eng¬
lischen Premierministers . Herr Churchill fühlt stch sogar so
stark , da « er den Krieg „ in das Unabsehbare toi t «
setzen möchte . Darauf kann man Herrn Churchill nur er¬
widern . dab nicht er . sondern die Waffen der Achsenmächte
die Dauer des Krieges bestimmen . Auch gewisse französische
Staatsmänner haben ja von einem jahrelangen Krieg ge¬
sprochen Selbstverständlich ist der Premierminister des
Landes , das heute selbst total blockiert ist . auch gewillt , die
Blockade fortzujetzen . wobei er nicht den mindeiten
Zweifel daran lieb , dab England seine früheren Verbündeten
aushunaern möchte , womit Churchill einen Zynismus '

bekundete , wie er schlimmer gar nicht gedacht werden kann .
Aber auch in diesem Fall wird es nicht " nach dem Willen
Winston Ehurchills gehen . Dann freilich , nach so viel , groben
Worten und Lügen konnte auch Churchill nicht umhin , mn -

zugestehen . dab sich die Lage für England doch sehr
erheblich verschlechtert habe .. „ Die vertrauensvollen
Holländer stnd zerschmettert worden . Belgien wurde
überrannt und unterjocht , unser schönes Expeditionskorps
wurde abgelchnitten und beinahe gefangengenommen . Das
mit uns verbündete Frankreich steht jetzt auberhalb des
Krieges und Italien befindet sich im Kriege mit uns .
Die ganze Westküste Europas vorn Nordkap bis zur spanischen
Grenze ist in den Händen der Deutschen , alle Häfen und alle
Flughäfen können zu den Sprungbrettern der Invasion

Fortsetzung der bewaffneten Aufklärung
Munitionsfabriken , Hasen - und Werstanlagen , Flugplätze und Schisfsziele wirkungsvoll bombardiert — 12 000 - BRT .-

Dampser durch Bornben »Bolltreffer versenkt — Der Feind verlor 10 Flugzeuge

■leUten aller Länder ist eine Bewegung im Gange ,
um die Kabinette der neutralen Staaten zu einer ähnlichen
Haltung , wie sie die USA . bereits eingenommen haben , zu
veranlassen . Di « Auswirkungen der Blockade werden also für
England täglich schwerwiegender . Die groben Worte , die
Churchill bei seiner letzten Rede gebrauchte , ändern
daran nichts . Das schwedische Blatt „ Nya Daglight Allehanda
erläutert an einem Beispiel , was allein der Ausfall der
nordischen und der baltischen Märkte für die britische Insel
bedeutet . Ein kleines 1600 Tonnen fassendes und 16 Knoten
laufendes Schiff konnte jährlich im Verkehr zwischen Däne¬
mark und England etwa 90 Fahrten machen und rund
150 000 Tonnen Lasten befördern . Ein 10 000 - Tonnen -
Damvfer kann dagegen nur etwa drei Fahrten nach Austra¬
lien durchführen und höchstens 30 000 Tonnen Nutzlast be¬
wältigen . Aus diesem Beispiel werden die Folgen ersichtlich ,
die daraus entstanden , dab England nunmehr die Waren , die
es früher aus Skandinavien , aus dem Baltikum , aus . Holland
und Belgien bezog , von Kanada und Australien einfuhren
mub . Die lange ^ ahrtdauer macht ein Vielfaches der Tonnage
erforderlich , die irllher genügte , die gleiche Warenmenge aus
den naheliegenden europäischen Ländern einzuführen Wenn
Churchill unter diesen Umständen so tut . als könne bte beutitbc
und bte italienische Blockade die Sterfotguna Englands nicht
gefährden , dann gibt er sich nur selbst der Lächerlichkeit
preis .

*

wt . Auf die deutsche Blockade -Erklärung ilt nun die

italienische gefolgt . Sämtliche britischen Kol orna Husten

am Mittelmeer und . am Roten Meer we ^ en von ben

italienischen Streitkräften ., abgeriegelt und jebes S <Wf . öas

in die M - Meileimme einfahrt , setzt sich der Defahr der Dex -

nichtung aus . Auch Ägypten , das heute , noch ^ ne britische

Portion barstellt , wird tn den Sverrberetch einbezogen Da¬

mit hat Italien eine Eegenmabnahme . ergriffen , zu

her es durch die britischen Piratenmethoden gezwungen - und

berechtigt ist . Die engmchen Kolonialtruppen aber werben

von jeder lebenswichtigen Zufuhr , ataeschnttten . Rom unter¬

richtet die neutralen Staaten,/bte an der Miftelmeerschtst -

fahrt beteiligt sind , und drückte bte Erwartung aus , tah

diese Länder die italienische Warnung respektieren . Sie

können kein Interesse daran haben , ihre Schiffe und ihre

Seeleute den größten Gefahren auszusetzen nur mit dem emen

Ziel , die Engländer zu Unterstützen und den Krieg zu

verlängern . Rom . verweist auf . bte Haltung der ameri¬

kanischen Regierung , die chren Schilfen verbot , das . Mittel -

nteei unb das Rote Meer zu durchtahren Andererseits denkt

Italien , worauf es ausdrücklich hinweist , nicht daran , die

Meerengen für den neutralen Transitverkehr zu sperren .
Die rumänische Regierung tat beietts ben

Blockade -Erklärungen Rechnung getragen und alle Schifte ,

die die rumänische Flagge führen , angewiesen , bte Sperre

gebiete zu meiden . In Rio be Janeiro weigerten sich am

Mittwoch die Besatzungen von zwei Dampfern , ine nach © na »

tonb in See gehen sollten , ihren Dienst austunehmen . da die

Fahrt zu gefährlich sei . Ähnliche Nachrichten liegen aus

anderen süoamerikanischen Städten vor . Unter den See «

Ackertauministers .
R . Walter Darr « am Montagabend . . . .. .
der Flieger " teilten Empfang , an dem Hobe Vertreter
von Staat . Partei und Wehrmacht teilnabmen . Der unga¬
rische Gast bat sich beute morgen , unter Führung rwnRetSs -

minister Dante zu einer Besichtigungsfahrt nach

Ostvreuben begebe » .

Blockade - Erklärung Italiens
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Italiens erfolgreiche Kämpfe in Afrika

Nachdem die italienischen Truppen in den letzten Wochen im Sudan , Uganda und ln der

Kenia -Kolonie erfolgreich waren und mit '
Kassala , Gallabat , Kurmük und Moyale wich¬

tige Stützpunkte besetzen konnten , haben die Engländer nunmehr unter dem

Druck der italienischen Truppen Britisch -Somaliland „ mit Erfolg geräumt
"

. Nach Eng .

lands „ glorreichen Rückzügen
" in Andalsnes , in Namsos und Dünkirchen ist dies der vierte

„ erfolgreiche Rückzug
" der Engländer . Wie unsere Karte zeigt , ist überall der Krieg

in Feindesland getragen . Die Nebenkarte ( oben ) läßt die Straßen - und Wegeverhält -

niste in Britisch - Somaliland erkennen . — Mit dem Britisch - Somaliland gegenüberliegen¬

den Aden konnten die Engländer die Kontrolle über den Südausgang des Roten Meeres

ausüben . Nachdem die Engländer aus ihrem Somaliland „ erfolgreich
"

getürmt sind ,

hat natürlich auch die Bedeutung Adens eine gewaltige Einbuße erlitten und kann nicht

mehr als Schlüstelstellung auf dem Wpge ins Mittelmeer angesehen werden . Unser Bild :

Blick auf den Felsen vön Aden . Rechts am Ufer zwei Öltanks . ,1 " '
( Weltbild - Eliese , M . - Weltbild - Archiv , K .)

Die Bevölkerung Somalis unterwirst sich
Askaris wollen itz italienische Formationen eingegliedert werden

Aden bat schon einen kleinen Vorgeschmack des Krieges

zu ioüren bekommen , es ist bereits mehrfach von italieninhen
Bombern angegriffen worden , die Treffer in den , OltarUs
erzielten , die in einem alter Krater untergebracht find . Jetzt
rückt mit der Eroberung Vtttisch - Somalilanüs durch die
Italiener der Krieg noch näber an Aden heran . Das be¬
deutet zugleich , daß somit auch die Verbindung zwilchen den
in Ägypten kämpfenden englischen Truppen unb Indien er -

- schwert und gefährdet wird , wobei freilich dahingestellt
bleiben mag . ob die Engländer beute überhaupt noch in der
Lage stnd . Truppen aus Indien abzuziehen . Ganz abgesehen
hiervon haben die italienischen groben Erfolge eenen anker -

ordentlich starken Eindruck in der gesamten , orientalischen
Welt gemacht , verlautet doch auch gerüchtweise , daß es int
Hinterland zu Aden schon zu englandferndlichen Kund¬

gebungen gekommen sein soll . Auch die Schlüsselstellung von
Aden wird für die Engländer verloren geben wie Somali ?
land . Italien wird die Ketten sprengen , die ibm am Tor
der Tränen den Seeweg zu seinem Imperium und die
weiterbin eine von allen Völkern benutzte Weltstrabe
sperren sollten .

und Kable müssen herangebracht werden ,
bietet keine derartigen Schätze , und bis vor . . — ------
Zeit mubte auch selbst Trinkwaster von wett her beran -

geschafst werden , während neuerdings der Wassermangel
durch eine Wasserleitung aus dem Hinterland behoben
worden ist .

doch Aden als die her beste Stadt der Welt , wes¬
wegen auch britische Offiziere uitt > Beamte die Versetzung
hierhin oft als Straf « aufgefabt haben . , Es ist dabei nicht
ganz korrekt alles das als Aden zu bezeichnen , denn diesen
Namen trägt eigentlich nur noch di « Eingeborenen - Stadt .
während die europäischen Siedlungen Tawahi,und Steamer
Point heißen . Dort sind die öffentlichen Gebäude und das
Wirtschaftszentrum . Dort liegen auch die langen Kars , an
denen die Ozeanschiffe festmachen , dott sind die Kohlenberge
und die Tankanlagen der Änglo Iran Oil Company . Öl

■ — " " " ' — das Hinterland
: nicht allzu langer

. . . der Zukunft zu erzählen . Und weil dl « Amerikaner
gar so lieb stnd . fö hat ihnen Churchill auch ein schönes Ge¬
schenk zugedacht . . .Vor einigen Monaten . . so sagte er , „ kamen
wir zu der Überzeugung , daß die Jntercßen der Vereinigten
Staaten und diejenigen des britischen Imperiums es erfor¬
derten . daß den Vereinigten Staaten Möglichkeiten für tue
Verteidigung der westlichen Erdhälfte geschaffen werden
müssen für den Fall , daß Deutschland die Kontrolle über einen
großen Teil Westeuropas an sich reißen sollte . Wir haben
daher von uns aus spontan beschlosten . der Regierung . der
Bereinigten Staaten mitzuteilen , daß wir uns glücklich schätzen

in die Entscheidungsschlacht selbst ein . sondern verfolgt « vor
allem auch die nach der Küste fliehenden britischen Ein¬

heiten Die Hafenanlagen von B er Hera und die dort
liegenden Schiffe , die die flüchtenden Truppen au nehmen

sollten , wurden mit Bomben belegt , io daß die Einschiffung
teilweise unmöglich war . Vor allem gelang es den Eng¬
ländern nicht mehr , die Vorräte an Kriegsmaterial , an
Lebensmitteln und Ausrüstungsgegenstanden .. zu bergen .
Was stck in Berbera abioielte war ein Dünkirchen
im kleinen . Man nimmt an . daß sich noch etwa 3000

bis 4000 britische Soldaten östlich von Berbera befinden .
Doch kommt ihnen keinerlei Bedeutung mehr . zu . . und ihre

Erledigung wird den Rahmen einer Polizeiaktion
fQU1

® ie6$ e
*

fi cTft '
e tuns in Italien ist natürlich groß .
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küste bandelt , sondern um den Vorstoß gegen eine strat ^
gisch äußerst wichtige Posttion der Engländer . Das ist auch
von italienischer Seite zum Ausdruck , gebracht worden , nicht
zuletzt in einem Artikel , den der italienische . General Bollati
im „ Reich " veröffentlichte . General Bollati wies in seinen
Ausführungen darauf bin . daß Britisch - Somaliland einmal
für Italien eine beständige Drohung in der abessinischen
Flanke , und zwar in der sichtigen Richtung nach Sarrar be¬
deutet habe . Zum anderen aber unterstrich der General
auch , daß in dem Augenblick , in dem Italien im Belitz der
gesamten Somaliküste einschließlich Brttsck -Somalilands ist .
es sich damit auf der östlichen Küste des Roten Meeres und
auf der südlichen Küste des Golfs von Aden eine Stellung
schaffe , aus der ähnlich der deutschen . Stellung von Bergen
bis Biarritz gegen England und den Kanal eine entsprechende
Wirkung gegen Aden und die britischen Luftvlatze in Sadra -

maud ausgeübt werden kann . Damit wird auch die ..südliche
Pforte des Roten Meeres und die damit zusammenhängende
Strecke des „ Weges nach Indien " ernstlich gefährdet .

Nicht umsonst haben die Engländer . Aden stark ausgebaut .
Dieser wichtige Platz , der 1839 nach einem der typischen eng¬
lische , Bombardements gewaltsam von ihnen besetzt wurde ,
erlangte naturgemäß ein « besondere Bedeutung nach dem
Bau des Suezkanals . Liegt Aden auch westlich der Strane

Bab el Mandeb . also jener Stelle , an der . Asten ustd Afrika
auf nur 26 Kilometer aneinander heranrucken so beherrscht

es doch tatsächlich mit den vorgelagerten Inseln die Aus¬

fahrt aus dem Roten Meer . d . . b . also die Verbindung , um

Indischen Ozean . Vor dem Kriege war Aden Standort der
6 . englischen Kreuzerdivision und war auch als Luttbasts
ausgebaut worhen . Es . sollen dott etwa 120 englische
Bomber und Jäger stationiert sein . . Der Hafen von Aden

gilt als der beste der ganzen arabischen Halbinsel und ist

geräumig genug , eine ganze Flotte auszunehmen . Die Eng -

liinder haben hier sehr starke Befestigungen angelegt , wobei

sie die Natur des Landes außerordentlich begünstigte . Das

äußere Bild ist ähnlich dem Gibraltars , denst auch hier
wird die Festung von einem mächtigen Felskegel gebildet ,
der weit ins Meer vorspringt und mit dem Land nur durch

eine schmale Landzunge verbunden ist . Vor dem Kriege bat
hier ein sehr starker Verkehr geherrscht pflegten doch im

Jahresdurchschnitt etwa 1200 Handelsschiffe und nahezu

ebensoviel Küstenfahrer Aden onyilaufen Zum Vergnügen

freilich dürfte niemand diele Statt « aufgesucht haben , gilt

Rom , 21 . Aug . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In dem ehemals britischen Somaliland strömt dre Be¬

völkerung zusammen , um ihre Unterwerfung zu voll¬
ziehen . Askaris vom Kamelreiterkorvs und irreguläre
H i l a l o s - Formationen treten an . um ihre W . aff e n . a b -

z u g e b e n , und verlangen , in unsere Formationen einge¬
gliedert M werden . In Berbera wurden drei bei unseren
Luftangriffen beschädigte Blenheim -Flugzeuge , em viertes
verbrannt im Bareris -Fluß und ein fünftes am Strande
aufg ^undem

^ 6aj zahlreiche Einflüge über
kleinere Ortschaften Äthiopiens unternommen .
Eine Frau wurde getötet , 5 wurden verletzt , der Material¬
schaden - ist unbedeutend . In einem Hospital wurden zwer
Flüchtlinge verletzt . In einem anderen gab es einen Toten
und fünf Verwundete , Bei Diredaua haben umere
Jäger ein englisches Flugzeug vom Typ Blenheim brennend

abgeschosten . , . „ , , , , „
Unsere Bomber haben die L u f t .b a s e n v o n M a l t a

angegriffen und mit Erfolg bombardiert : Alle unsere Fluy -

zeuge sind trotz heftiger feindlicher Abwehr zuruckgekehrt . Di «
feindlichen Jäger , die von den unseren angegriffen wurden ,
stnd in die Flucht geschlagen worden . Em Flugzeug rft wahr¬
scheinlich ybgefchossen worden .

"

Die politischen Folgen unübersehbar
wt . Ganz Deutschland bat die italienischen

Siegesnachrichten aus Ostafnka mit größter

Freude und stolzer Serounbe i u n ß amaenommen .
Durch die ungeheuren Schwierigkeiten ., ine Landschaft unb

Klima den kämpfenben Truvven in dieser Gegend Afrikas
bereiten , gewinnt der Erfolg unseres .Bundesgenossen , noch

an Bedeutung . » Eine vo rzug lick e m 11ttarijqe
Leistung , die der Tapferkeit und Zähigkeit

des italienischen Soldaten das . denkbar beste Zeugnis aus¬

stellt . Am 5 . August begann die Dheniwe unb . endete schon
nad ) knapp zwei Wochen mit einer völligen Niederlage der

r
^
ei

'
Angriffskolonne . n waren von der italie¬

nischen Heerfübruna von verschiedenen Ausgangsvuntten

auf verschiedene Ziele . angesetzt worden . Die nördlichste
Kolonne stieß auf Zeila vor . das am August erreicht
wurde . Diese Abteilung , batte von der Grenze aus em

Gebiet von 70 km Ti ef e . zu durchstoßen Die - wette

Heeressäule besetzte am 9 . August Har gei s a , st« batte

ebenfalls 70 km Wüstenmaisch hinter sich . - Der am weitesten

östlich operierende Berband meiste am 10 . August

Adu eina . Er batte 90 km Wustengeblet m bewältigen .

Dabei ist zu berücksichtigen . , daß . . diese Gegenden ohne
Wasser stnd und daß ine . italienischen Md die einge¬

borenen Truppen bei 50 bis .60 Grad Schatten

kämpfen mußten . Am 11 . August kam das Eros der italie¬

nischen Streitkräfte mit der Hauptmacht , der Engländer , die

auf etwa 15 000 Mann geschätzt wird , in Berührung Die

englischen Einbeiten waren ausgerubt .und batten . stch in

einem Gelände , das . an sich schon mr die Verteidigung
außerordentlich günstig ist eingebaut . Durch Ilm -

gebungsmanöver wurde der «feind zimi -nuasuß
gezwungen . Während die Engländer fast nut Eingeborene ,
die unter iritisch - n Offizieren standen , emietzten . trugen
aus ilalientscher Seite die nationalen Truvven die
Hauvtlast des Kamvefs . an . dem die ttalieniickeLuft -

waffe hervorragenden Anteil nabm . Sie arm nicht nyt

zugeben , daß die deutsche Luftwaffe der britischen
„ zahlenmäßig überlegen sei . Er tröstet dann aber
gleich darauf seine Hörer mit dem Hinweis auf die angeblich
steigende Flugzeugproduktion Englands , wobei
er von den zerstörten Fabriken und von der Unmöglichkeit ,
das britische Erzeugungsprogramm in Kanada ober in bett
USA . durchzusetzen , vorsichtshalber nicht sprach . Churchill
weiß vielmehr Wunderdinge von der amerikL Nischen
H i l f e in l

Mit berechtigtem Stolz weist „ Eiörnäle d ' Jtalia " darauf
bin . daß Großbritannien rum ersten Male seit hun¬
dert Jahren - eine Kolonie verliert . Das
Mosaikgebilde des englischen Empire , so sagt „ Lavoro
Fascista "

, fängt an zu zerbröckeln . Der Verlust von
Somaliland sei allerdings erst der Beginn eines tra¬
gischen Erwachens inmitten des Zusammenbruchs . ,Das
Gibraltar des Ostens . Aden , so sagt die . .Tribuna , sei
im Begriff , seinen Wert völlig zu verlieren , und der Weg
nach Indien werde an einem seiner lebenswichtigen Punkte
getroffen .

Selbst die „ Time s "
, die keine Mühe svatt . die Nieder¬

lage zu bagatellisieren . muß von einem schmerzlichen
und unersr -eulicken Prestigeverlust sprechen .
Prestige aber bedeutet im Raben Osten , ja in ganz Asten ,
alles . Die politischen Rückwirkungen der englischen
Niederlage sind deshalb im Augenblick noch gar nicht abzu -
feben . Selbst die Pekinger Presse beschäftigt sich
mit dieser Frage und kommt zu dem Schluß , daß sich di «
Folgen bald in der Haltung Indiens und der ara¬
bischen Stämme zeigen werden . In China bringt man
dem Ereignis ein um so aktuelleres Interesse entgegen , als
am Dienstag die Javaner mit der Besetzung , der
britischen Niederlassung in Schanghai be¬
gannen . Damit bat die englische Herrschaft in Nordckina .
die fast 100 Jahre dauerte , ihr Ende erreicht . Die britischen
Truvven aus Nord - und Mittelchina werden nach Singa¬
pur verschifft . Das sind deutliche Zeichen der zusammen¬
brechenden britischen Macht in Asten .

Die amerikanischen Zeitungen suchen den ita¬
lienischen Sieg zu bemänteln , können .jedoch , auch nicht ine
Bedeutung des britischen Prestigeverlustes für die Aufrecht¬
erhaltung ihrer Kolonialherrschaft verschweigen . Der Ver¬
lust des Somalilandes babe in London nieder ! ckm e t -
ternd gewirkt . Der englische Journalist Vernon Bärt¬
le 11 meint , der Versuch , den Wert der aufgegebenen
Kolonie zu verkleinern , könne auf die Völker im Orient ,
die genau wüßten , wie lange sich London um dieses Gebiet
bemüht habe , wenig Eindruck machen und nur als
Ausrede gewertet werden .

würden , derartige Verteidigungsmöglichketten zur Veriugunq
zu stellen , indem wir ihr geeignete Stellen übertrugen , die in
unseren überseeischen Besitzungen gelegen stnd . . Roosevelt gab
kürzlich klar zu verstehen , daß er mit uns . mit Äanaba und
Neufundland die Entwicklung der amerikanischen Verteidi -
gunasmöglichkeiten aut Neufundland unb aut den Antillen
zu erörtern wünscht . . Was die britische Regiermig qnbetimt ,
so ist sie besonders willens , den Vereinigten Staaten .solche
Verteidigungsmöglichkeiten auf der Grundlage einer
99jährigen Pacht zu überlassen . ,

Wenn Herr Churchill hier von einem spontanen Be¬
schluß . spricht . so wird ihm auch bas niemand glauben . Wir
sehen in dieser Verpachtung auf 99 Jahre , die anGe sch aste
mit dem ahten China erinnern , vielmehr ein
Zeichen auswegloser Bedrängnis . Man kann auch
sagen , daß damit der Ausverkauf Englands be¬
gonnen hat . Deutlicher konnte Churchill der Welt nickt vor
Augen führen , wie verlogen alle feine Phrasen von dem

„ starken England " sind .

Hanghö.
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damit diese an i >ie Stelle von

: n erfüllt gewesen .
Bomben in dem Hafen von

Ausnahmezustand über ganz England verhängt
x Die Distrittskommissare erhielten uneingeschränkte Vollzugsvollmackten

Erfolge , denen Churchill seine Bewunderung zollt Bleibt
nur nock) abzuwarten , ob er dem Kommandeur der aus
Somaliland geflüchteten britischen Truoven den Hosenband¬
orden verleiht .

„ Greifbare Belohnung " für die britischen Piloten

Es gibt aber auch Engländer , die offensichtlich die An¬

sicht Churchills nicht teilen , und das Gefühl haben , dah dem

Schneid der britischen Flreger etwas nachgeholfen werden

müsse . So macht ein Leser des . .Dario Telegraph " den Vor¬

schlag . den Piloten der RAF . erne greifbare Be¬
lohnung " für jeden Abschuh zu geben . 500 Pfund halt er
für ausreichend . Ein echter Brite , der feinen Glauben an
die Herrschaft des Goldes noch nicht verloren hat . Warum
sollte man nicht auch Tapferkeit mit Geld , kau,en können ?

Die britischen Werbebüros in USA . , die amerikanische

Flieger anheuern . sparen auch nicht mit klingender Münze .
Sie lassen sich die Sache etwas kosten und wie „ New York
Harald Tribüne " mitteilt , soll es ' ibnen bisher gelungen sein ,
wöchentlich etwa 25 amerikanische Fl reger nach
Kanada zu exportieren . von wo aus sie die dort hergeitellten
Flugzeuge über das Wasser nach England bringen sollen .

Schrei « ach einer „ riesigen Volksarmee "

Im . übrigen bat die Angst vor der deutschen
Invasion in den letzten Tagen noch .zugenommen . Die
britische Presse , schneit nach einer „ riesigen Volks¬
armee "

. „ Wir wollen "
, so schreibt der „ Daily Expreß ,

„ die Rekrutierung neuer Mitglieder für die Heimatwehr ,
damit diese an die Stelle von Soldaten treten , die in Uber¬
see gebraucht werden .

" Hier wird die Wechselwirkung zwischen
den deutschen Angriffen auf das britische Mutterland und
den italienischen Schlägen gegen die Positionen des Empire
sichtbar . Es brennt eben an allen Eiken und es ist niemand
da . der den gierig um sich fressenden Flammen wirksam Ein¬
halt gebieten könnte . Dah aber all das , . was sich bisher
ereignet hat . nur ein Anfang ist . darüber durften die
Engländer in Kürze belehrt werden .

Mißlungene Schönfärberei
Die Erklärung des Ausnahmezustandes kann natürlich

auf die Bevölkerung , die dem Siegesgeschrei der Duff Coover -

Provaganda ohnehin mißtraut , nicht ohne Rückwirkungen
bleiben . Der LügenmiMter verstärkt deshalb feine Schön¬
färberei und engagierte einen bekannten Filmschauspieler . der
im Londoner Rundfunk über seine Eindrücke in Ports¬
mouth erzählen sollte . Anscheinend hoffte Duff (Looper , das
man einem Schauspieler mehr glaubt , als den berufsmäßigen
Schwindlern seines Ministeriums . Der Schauspieler sagte
denn auch , datz „alles nicht so schlimm " aewefen sei . Er sagte
aber auch anderes , wodurch er diese Darstellung praktisch
widerrief . In dem Hotel , in dem er gewohnt habe , seien
sämtliche Fensterscheiben zerstört gewesen . Ein yreunb habe
ihm erzählt , dah bei der Explosion einer Fabrik der
Boden dröhnte , als habe »ich ein Erdbeben ereignet . Die
ganze Luft sei mit Trümmern erfüllt gewesen .
3Eie müssen da erst die deutschen Bomben in dem va,en von
Portsmouth , der ia das eigentliche Ziel des . Angriffes . ge¬
wesen ist , gewirkt haben ? Darüber aber schwieg der Mime

wt . Da « offizielle England bemüht sich , die Erfolge der

deutschen Lustwarfe in den letzten Komoren zu verkleinern .

Angeblich sollen die deutschen Bomben nur unerhebliche
Schaden " angerichtet haben . Zn grellem Gegensatz zu diesen

verlogenen Behauptungen steht die Bekanntmachung des bri¬

tischen Innenministeriums , wonach seit Montag über

aan , England der Ausnahmezustand ver¬
fängt ist Die Distriktskommissare erhielten un -

einaeschränkte Vollzugs voll machten . Das Gesetz ,
das dre Grundlage zu dieser . Maßnahme bildet , wurde kurz
nach Kriegsausbruch verabschiedet , bisoer aber noch nicht tn
Kraft gesetzt Es stellte eine Vorsichtsmaßnahme Tür
ben äußersten Fall dar und soll die Verwaltung bei

drohender Unterbrechung der Verbindungslinien zwilchen
London und der Provinz sichern . Es muß sich also schon etwas
ereignet haben und man muh noch einiges für die nächste
Zeit erwarten , wenn man jetzt das für den schlimmsten Not -

zustand bestimmte Gesetz durchführt .

Das Blockadegebiet um England

tfi

Golf v.Biskaya

Orkney-Pt4

Durch die Verhängung der totalen Blockade über , die eng -

Hiebe Pirateninsel sind alle Meere ErKbritanniens
Operationsgebiet geworden . Um Englands Küsten lauert

nun der Tod . und jedes Schm , das diese Gewässer be¬

fährt . geht der Vernichtung entgegen . Das tn unserer
Karte gekennzeichnete Gebiet ist mit Minen verseucht .
Flugzeuge greifen jedes Schiff , an und nur das völlige
beinhalten der neutralen Schiffahrt von Englands Kulten
kann schwerste Verluste vermeiden . Der mißlungenen eng¬
lischen Hungerblockade gegen deutsche Kinder und Frauen

setzt nunmehr Deutschland die totale Blockade der eng¬
lischen Pirateniniel ent gegen .

Weltbild ffihete ( M . )

Kinderarbeit trotz grober Erwerbslosigkeit
Das » ordirifche Parlament protestiert

offen
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Aus einer weiteren Erklärung Lord Craigvons ergab sich

weiter , datz man in Nordirland systematisch Kinder drillt ,

um sie — zu Svottlöhnen natürlich — in Munitions¬

fabriken arbeiten zu lassen . Trotzdem sind aber

70 000 Erwachsene allein in Notdirlarch ohne jede

Arbeit und Erwerbsmöalichkeit . was verschiedene Redner

als „ eine Schande
" bezeichneten .

Empörung in der Schweiz
Völlige Wirkungslosigkeit des in London erhobenen Protestes

| L „ ( / • J wird nicht wund - nur fleißig
mr IxIllQ Dialon - Puder anwenden

Streudose RM . - .72 Beutel zvm Nachfüllen RM . 0 .49

Genf , 20 . Aug . Als der Finanzminister von Nordirland
dem Parlament in Belfast mitteilen mußte , daß die nord -

irischen Provinzen für den englischen Krieg einen
Beitrag von sechs Millionen Pfund Sterling tm
Jahre leisten müßten , kam es , wie letzt aus der nordirischen

Steprimierenbe Tatsachen und lächerlicher Bluff

Diesen deprimierenden Tatsachen weitz Churchill
nur mit lächer4 ichem Bluff zu begegnen . Er „schickte ,
wie nach dem „ Sieg

“ von Dünkirchen , fernem zuständigen
Kollegen wieder einmal eine Dankadresse . Er bittet
den Luftfahrtminifter dem Ehcfkommandeur der Bomber für
di » erfolgreichen Operationen, ^ in Deutschland am » er «

glmsenen Freitag die Glückwünsche des Kriegskabinetts cws -

zudnicken . . .Tag und Nacht
"

, so beißt es tn dem Machwerk ,
„ versetzen die Bombengeschwader Italien und Deutschland
die härtesten Schläge und verdienen den Dank und ine
Bewunderung ihrer Landsleute . Man grübelt ver¬
geblich nach , was denn am letzten Freitag Gröhes geichehen
fei . Der OKW .- Bericht meldete : „ Einige Wohnhäuser
erhielten Bombentreffer , wobei zwei Zivilpersonen getötet
und mehrere verletzt wurden .

" Zugleich wurde bekannt , daß
eine Rote - Kreuz -Dienststelle in Weimar und das © arten «

bans Goethes bombardiert worden mären . Das sind also die

gegen die britischen Aussauger e

Presse bekannt wird , zu heftigen Angriffen bet

Opposition gegen die Regierung .

Der Labour -Abgeordnete Beattie warf der Regierung
vor . dah die Minister im Lande umherzogen und anderer

Eltern Söhne aufforderten , in die englische Armee emzu -

treten . dah sie selbst aber von ihren Söhnen keinesfalls ver¬

langten . an die Frontzu gehen und zu kämpfen . Als einziger
der so angegriffenen Minister erhob sich Lord Crargavon .
um groBipurig mitzuteilen , zwei seiner Sohne dienten gegen¬
wärtig an der Front , nämlich bei der englischen Kriegs¬
marine . worauf er die ironische Feststellung Seattles hin -

nebmen muhte , dah diese „ Front
" in einem Londoner Mi¬

nisterium liege .

Bern , 20 . Aug . Die offenbar von amtlicher Seite ge -

. wünschte Zurückhaltung gegenüber den englischen Neutrali¬
tätsverletzungen . die in den vergangenen sechs Tagen nicht

weniger als viermal durch Einfluge über schweizerisches
Gebiet vorgekommen sind , macht in der Presse allmählich einer

offen geäußerten Empörung Platz . . . » Der erneute

Fliegeralarm
"

, so beißt es z. B . in einem Berrchtder ..Nerwn

Züricher Zeitung
" aus Bern . ..hervorgerufen durch die . Uder -

Niegung der Schweiz durch englische Flugzeuge , hat in der

Bevölkerung der Bundesstadt unb mit tm Lmide starkes

Erstaunen und Bitterkeit hervorgeruten . Nicht ine

fortgesetzte Störung der Nachtruhe ist die Ursache einer auf¬

gebrachten Stimmung : man entrüstet sich aber allgemein über

die völlige Wirkungslosigkeit des vom Bundesrat
in London erhobenen P r ote ft cs . Jedermann weih , daß die

Benutzung der Flugstrecke über die Schweiz zu Angriffen auf

oberitalienische Städte eine ganz bewußte und Plan «

mäßige Verletzung der schweizerischen Neu¬

tralität und etwas neues tm Verhalten kriegführender

sich aus .

AD » Entwicklung treibt einer inneren Erschöpfung zu "

Die militärische Fachpresse Moskaus be¬

schäftigt sich auch weiterhin sehr , eingehend mit den Luft -

lämpfen uno kommt zu dem Schluß daß die Entwicklung , auf
eine innere „ Erschöpfung Englands zutreide .
Die Zerstörung der Transport - und Verbindungsan .lagen . die
Vernichtung von Industrie - Unternehmen könne nicht ohne
ernste Folgen für die Organisation der englischen Wirtschaft
und der inneren Versorgung bleiben . Nicht weniger schwer¬
wiegend sei die seelische Wirkung der,deutschen An¬

griffe . die in einer zunehmenden Demoralisierung der

Truppen und der Bevölkerung zum Ausdruck . komme . Die

zahlenmäßig überlegene deutsche Luftwaffe verfuge übet die
denkbar besten Ausgangsstellungen , wahrend die ohnehin
schwächere RAF . in die Verteidigung gedrängt sei und ihre
Kräfte verzetteln müsse . \

Soldaten wollen rauch ml

Das war schon früher fo

und bat sich auch heute

nicht gcändcrt . QPir tun
»

was in unseren Kräften -

stcht,um mit möglichst

guten Zigaretten diese ,

Dorliebe für den Tabak

zu befriedigen .

Oie GÜLDEN RING - Zigarette erfreut sich einer besonderem

Wertschätzung , weif sie nicht nur eine ausgezeichnete Orient -

Mischung hat,sondern auch ein ttMUNDSTÜCK trägt,das jedem

Güldenrjnq 4 PFENNig t
"
Raucher wiMomvnen ist ; denn es vereint die Vorzüge des

>
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tyfdvnundstucks mit denen einer mundstückfosen Zigarette .
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Wiesbadener Nachrichten

gemacht . v .

3

l

— Hobes Alter . Fräu Maria Stöber , geb . Schmidt .
Hermannstraße 15 . feiert am 22 . 8 . ihren 70 . Geburtstag .

In rein natürlichem Urzustand unter Kontrolle d .
Staatsregierung in % und 3/g Flaschen abgefüllt

Besuch im Eoetbe -Muieum in Sesenheim
Während die Landschaft viele Kilometer hinter der

Grenze noch einen öden und verwahrlosten Eindruck bot ( die
Felder waren in auffälligem Gegensatz zu den deutschen Erenz -

Ein Musikkorps der Wehrmacht
und der Gaumusikzug
des Reichsarbeitsdienstes

spielen am Samstag , den 24 . August 1940 ,
19 .30 Uhr * im Kurgarten zugunsten der

Betreuung unserer Soldaten

Ei ntrittskarten bei allen Ortsgruppen
derJMSDAP . , sowie den Block - u . Zellenleitern

Schicksalhaftes Land am Oberrhein
Eindrücke einer Fahrt durch das deutsche Elsaß / Bon Hans Bott

ingeii
Sturz von der Böschung

Ein Berkebrsuniall am Kaiser - Friedrich - Bad

Am Mittwochfrüh gegen 8 % Uhr ereignete sich hinter
dem Kaiser - Friedrich - Bad ein schwerer Unfall , hei dem
jedoch erfreulicherweise Menschenleben nicht zu beklagen
waren . In der Adlerstraße . in der Nähe der steil ab¬
fallenden Straße „ Am Kaiser -Friedrich - Bad "

, war em
Gerätewagen mit Anhänger geparkt worden . Der Fahrer
hatte den Wagen verlassen . Plötzlich setzte er sich in Bewe¬
gung . fuhr mit Gewalt auf das Schutzgeländer auf . zerbrach
dieses , durchflog eine kleine Strauchanlage und landete aut
der Fahrbahn der Büdingenstrabe . Kurze Zeit bevor das
Gefährt mit donnerndem Eeoolter sein « „ Talfahrt " ange¬
treten hatte , beging ein Bolksgenoste die Unfallstelle .
Glücklicherweise kam er mit einem tüchtigen Schreck davon .

— Drei Gewinne von je 100 000 RM gezogen . In der
Dienstag - Nachmittagsziehung der 5 . Klasse der 3 . Deutschen
Reichslotterie fielen drei Gewinne von je 100 000 RM auf «
die Nr . 267 004 . — Die Lose werden in allen drei Abtei¬
lungen in Achtelteilung abgegeben . ( Ohne Gewähr .)

Hauptniederlage £ Gkhl . - kf fit ZV Güterbahnhof West
Wiesbaden : <* » WUMMy OV . Telefon 20054

Ein Held der alten „ Wiesbaden "

Zu Eorch Focks 60 . Geburtstag

Am 22 . August jährt sich zum 60 . Male der Tag . an dem
Eorch Fock , der Finkenwärder Fischerssohn , der Kämpfer
und Dichter geboren wurde . Beim Untergang der „ Wies¬
baden " am 1 . Juni 1916 opferte er als deutscher Seemann
lern Lehen für Ehre und Freiheit des Vaterlandes . Eorch
Fock

'
s Wort : „ Nach meinem Tode sprechen wir uns wieder !"

rst wahr geworden . Im Tode erst wuchs Eorch Fock zu
einem wahren geistigen Wegweiser empor . Heute erlebt das
deutsche Volk seinen Eorch Fock , den Künder der Furcht -
lostgkeit und Einigkeit , den Verfechter des deutschen Glau¬
bens und der deutschen Seefahrt in der Welt .

Aus dem Kriegs - und Bordbuch des Dichters „ Ein
Schiff ! Ein Schwert ! Ein Segel !" das Jakob Kinau und
Marie Suite Droov aus dem unveröffentlichten Nachlaß
des Dichters herausgegeben haben ( I . F . Lehmanns Verlag .
München - Berlin ) entnehmen wir einige Worte , die gerade
in heutiger Zeit uns Besonderes zu sagen haben .

Nicht fragen : Wenn es einen Gott gibt , wie kann er
diesen Völkermord zulassen , — denn nur ein Gott eben kann
ihn zulassen . Du siehst nur die Dreschflegel lausen . — steh
Genauer , wie sich das Korn auf der Diele sammelt !

Gott redet nicht , sondern weht aus dem Wind , strahlt
aus der Sonne , spricht aus dem Menschen . Seine Stimme
ist im Knall so gut wie im Nibelungenlled .

Viele lernen jetzt gehorchen , damit sie später befehlen
können , noch mehr sehen ein . daß sie nicht befehlen können ,
und daß es besser für sie ist , zu gehorchen .

Die Ewigkeit sucht einen Widerhall in den deutschen
Scd ’Cfl .

Sie wollen deutscher Tat so wenig glauben , wie ste
deutschen Werten glauben wollen , aber gemach . Re sollen !

Das alt « Deutschland muß sterben , damit das neue leben
kann . Deutsche Männer sterben : neue deutsche Gedanken
werden geboren .

Einmal kommt der große Tag der Sonne und des
Lichtes und der seligen Tränen nach seinem Willen , einmal ,
nynn Deutschland des Sieges wert geworden ist . Meine
deutsche Seele ist so wenig beirrt , daß he test : bester Deutsch¬
land siegt nicht , als daß es nicht auch innerlich siegt . Erst
wenn es seine alte Seele überwunden und eine neue ge¬
wonnen hat . wird Gott ihm den Sieg über die sieben oder
acht äußeren Feinde verleihen .

Nur Dreinhauen , nur Kanonen bringen uns dem
Frieden näher uftb nicht die Sehnsucht , nicht die Wünsche ! —

Die Heimat läuft uns nicht weg . aber unser Leben ,
njenn mir es nicht durch Liebe , Treue und festen Glauben
verewigen !

Kann sich das Volk nicht mehr wie ein Mann erheben ,
so mutz sich ein Mann wie ein ganzes Volk aufrichten .

Bulgarischer Arbeitsdienstführer
besuchte Wiesbaden

Der Eaumustkzug des RAD . brachte ihm ein Ständchen

Der Kommandeur des bulgaiiidjen Arbeitsdienstes . Oberst
Sanem , dem kürzlich durch Reichsarbeitsführer Hier ! die
Ehrenwaffe des RAD , überreicht wurde , befindet sich z. 3t .
in Begleitung von Oberstleutnant Rogosarow und Leut¬
nant A n d r e e w auf einer Studien - und Besichtigungsreise
durch Einrichtungen des deutschen Reichsarbeitsdienltes . Ge¬
führt werden die bulgarischen Gäste durch Vertreter des RAD .,
an ihrer Spitze Oberstarbeitsführer Müller - Brande n -
burg . Am Dienstagabend trafen sie in Wiesbaden ein . das
sie bereits am Mittwochvormittag wieder verlassen haben . Zu
ihren Ehren spielte am Dienstag um 20 Uhr der Gau¬
musikzug XXV . des RAD . unter Leitung von Obermusik -
äUfffübtet König vor dem Hotel „ Schwarzer Bock "

. Mit dem
Tonstück „ Schäume Matizza "

. in dem di « bulgarische National¬
hymne verarbeitet ist , nahm das Konzert seinen Anfang . Es
folgten Kompositionen von Fucik . Wagner u . a .. ferner ein
großes Marschvotvourrii Oberst (Sanem , der sich den Be¬
ginn der musikalischen Ehrung vom Balkon des Hotels aus
anhörte . dankte Obermusikzugführer König persönlich für
die schöne Überraschung und sprach sich lobend über die exakte
Wiedergabe und die klangschöne Darbietung der Musikstücke
aus . Zahlreiche Volksgenosten , die den Kranzplatz dicht besetzt
hielten , kargten ebenfalls nicht mit dankbarem Beifall Unsere
RAD .- Mustket haben auch diesmal ihre Sache wieder gut

wie etwa Atnite . die als Jodettetz Verwendung findet .
Jene Heilpflanzen , die keiner besonderen Verarbeitung
mehr bedürfen , werden jedoch direkt an die Apotheken ab¬
gegeben , wie etwa Lindenblüten . Kamillen . Etdbeer - . Brorn -
oeer - und Himbeerblätter , die als Tee verwendet werden .

Alles in allem bat die Sammlung einen vollen Erfolg
gezeitigt . Weit über 50 % des gesamten Heilkräuterbedarfs
des Reiches konnten in kurzer Zeit so gedeckt werden . Es
ist somit ein vielversprechender Anfang gemacht , der im
Hinblick auf Organisation und Durchführung der Sammlung
noch sehr ausbaufähig ist . So wird künftighin eine stärkere
Rationalisierung vonnöten sein . d . b . die Jugend wird le
nach der Lage des Sammelortes gesonderte Auftrage er¬
halten . Es wird fick also etwa eine Schule in einer Ge¬
birgsgegend auf das Sammeln von Alpenpflanzen be¬
schränken . die in der Flachlandschaft nicht Vorkommen .
Ebenso wird die Trocknung und die Durchführung des Ver¬
sandes . die noch da und dort auf Schwierigkeiten stößt ,
verbessert werden . , .

So wird das Kräutertemmeln zu einem wichtigen Be¬
standteil der deutschen Wirtschaft und insbesondere der
deutschen Seilmittelindustrie . Die deutsche Jugend bat aber
hier wie schon so oft . freudig und begeistert ihren Beitrag
für den Dienst an der Volksgemeinschaft geleistet .

Sicherheit vor allem

Große Luftschutzräume bieuTn dem Schutz der Besucher

Wie in jedem Wohnhaus ein besonders geeigneter
Kellerraum bei Luftangriffen umgestaltet wurde , so haben
selbstverständlich auch die Stätten , in denen gtogere
Menschenansammlungen zu erwarten sind : z . B . Kurhaus .
Paulinenschlößchen . die Theater . Filmtheater . Varietes . be¬
sondere Luftschutzräume eingerichtet , die dem Schutze der
Besucher dienen . Wenn auch bisher eine Storung der Vor¬
stellungen nicht zu verzeichnen war . so mußten doch alle
Voraussetzungen geschaffen werden , um im Falle der Gefahr
dem Publikum die Möglichkeit zu geben , schnell einen
sicheren Schutzraum aufzusuchen . Als Beispiel für Diele
haben wir den Schutzraum des Deutschen Theaters , besich¬
tigt und wir ' konnten feststellen , daß hier eine vorbildliche
Anlage geschaffen wurde . Auf breiten , beauemen Treppen
gelangt man hinunter in die „ Unterwelt "

. Hochauf ragen
die Gewölbe , deren Mauerwerk so dickt ist . daß beispiels¬
weise die Handwerker eine Woche brauchten , um die Durch¬
brüche zu schaffen , die den weiten Raum mit frischer , Luft
versorgen . Eine eigene Lichtanlage arbeitet unabhängig
von dem Stadtnetz und die vorhanden » Heizung erübrigt
eine Ausgabe der Garderobe bei einsetzendem Alarm . Der
ständig während der Vorstellung anwesende Theaterarzt
hat auch im Luftschutzraum einen besonderen Sanitätsraum
zur Verfügung und selbstverständlich ist auch die Toiletten¬
frage vorschriftsmäßig gelöst . Genügend Sitzgelegenheit ist
vorhanden . Wenn wirklich einmal während der Vorstellung
ein Alarm gegeben werden sollte , dann folgen die Besucher
diszipliniert den mit Schildern versehenen „ Ordnern " und
können in den sickeren Räumen mit aller Ruhe der Beendi¬
gung des Alarmes entgegensehen . Wie im Deutschen
Theater , das für sein Personal tzbenfalls einen sicheren
llnterkunftsraum geschaffen hat . ist auch in den anderen
öffentlichen Gebäuden unserer Stadt , in denen größere .
Publikumsmengen zusammenkommen . die - Luftschutzraum¬
frage vorbildlich gelöst . Jeder Besucher kann mit Stube Ver¬
sammlungen und Vorstellungen besucken : für seinen Schutz
ist im Notfälle bestens Sorge getragen . p .

Arnika , Spitzwegerich , Baldrian . .

Besuch in der Kräutersammelstelle

In einer Kräutergroßhandlung , die wir besuchen ,
türmen sich Hunderte von riesigen Ballen , Säcken . Paketen
und Kartons in Hausflur und Lagerräumen . Der ein¬
dringliche . aber wohltuende Geruch laßt sofort auf den In¬
halt schließen : getrocknete Heilpflanzen . Als nach
Ausbruch des Krieges die Einfuhrmöglichkeiten an Heil¬
kräutern erschwert wurden , da gab der Beauftragte des
Vierjabresplanes . Reichsmarschall Goring , den Befehl
zur Sammlung der im großdeutscken Raum vorkommenden
Heilpflanzen . Die gesamte Jugend stellte sich mit Begeiste¬
rung in den Dienst der Sammlung .

Die eingelieferten Heilpflanzen kommen nun in einen
Lagerraum , wo sie auf Qualität und Güte untersucht
werden , damit sie den Vorschriften des deutschen Apotheker »
verbandes genügen . Die B ^ timmungen sind ungemein
streng , denn nur die einwandfrei beste Qualität soll Ein¬
gang in die deutsche Arzneimittelindustrie finden . Zunächst
werden die Pflanzen von fremden Beimischungen ' ( Unkraut )
befreit . Bereits die Schulen hatten sie in .getrocknetem Zu¬
stand auf bewahrt und versandt : te wurden , sie gegen
Fäulnis und Schimmel geschützt. Nachdem die gelieferte
Menge gesichtet und gewogen ist . wird der Gegenwert in
Geld der Schule überwiesen .

In großen Jutesäcken werden nun die verschiedenen
Arten der Heilpflanzen aufbewahrt . Da gibt es gewaltige
Mengen von Arnika . Spitzwegerich . 3tnntraut Erdbeei - .
Himbeer - und Brombeerblätter . Taubnesielbluten . Huf¬
lattich . Gänseblümchen . Kornblumen . Baldrian, , Wermut
und viele andere . Dann beginnt die Einteilung , in Blatter ,
Blüten . Stengel und Wurzeln . Eigene Schneidemaschinen
zerkleinern die Blätter und Stengel . Wurzeln werden mit

Hilfe elektrischer Hämmer zerstampft und vielfach noch in
einer kleinen Mühle zu feinstem Pulver , zermahlen . Nun

sind die Heilkräuter versandbereit . 3n diesem Zustand geht
der größte Teil in die chemisch -vharmazeutischen Fabriken .

— Liebe Gäste der Stadt Wiesbaden . Unsere Stadt¬

verwaltung hat drei verdiente , von langer , erfolgreicher
Feindfahrt zurückgekehrte ll -Boot - Fahrer eingeladen . als

bänden in den Städten , rufen uns diese Gedanken immer
wieder ins Gedächtnis . Als wir — von Karlsruhe kommend —

erstmalig in dem Ort Jngolsheim haltmachen . erhalten
wir hier bei einer Besichtigung alter Bauernhöfe die erste
Bestätigung für das aller 3ivilisation hohnsvrechende Be¬
nehmen der französischen Soldaten . Nicht nur , daß man wert¬
volles Getreide aus den Scheuern einfach auf die Straße ge¬
worfen batte , um Stallungen und ähnliches einzurichten , man
hatte auch in anderen Scheunen Batteriestellungen eingebaut
und das dort vorhandene Erntegut zur Tarnung der Ge¬
schütze benutzt ! Welcher Anblick bot sich aber erst in den Wohn¬
häusern . Jin Erdgeschoß eines Bauernhauses öffnen wir die
Tür eines 3immers . auf der noch ein Schild angebracht ist :
„ Les MitraiÜenrs du 68snj « R . A . L . 7eme Batterie .

Die gesamte Einrichtung dieses Raumes , bestehend aus
Tischen . Stühlen . Schränken und vielem anderen war völlig
zerschlagen . Besonders aber an der kleinen Hausbibliothek
hatten die Banditen ihre Wut ausgelassen , denn die deutschen
Bücher . Schriften und Kalender waren in kleinste und aller -
kleinste Fetzen »erritten worden . Auf dem Boden , den ein wah¬
rer Müllhaufen deckte . lagen zwischen den Trümmern des
Mobilars die Fotos der Familienangehörigen des Bauern
verstreut . Sie rnayn aus einem Album herausgerissen wor¬
den . das wohl den „ Verdacht " der Einauartierung heraus -
aeiotbert hatte . Der Bauer Georg Bäcker , der uns an diese
Stätten der Verwüstung führte , erzählte uns bann , welchen
Verfolgungen er und die Seinen sowie alle deutschdenkenden
Einwohner des Ortes in den Jahren nach 1918 ausgesetzt
waren . Wie sie heimlich und mit zäher Ausdauer um die
Erhaltung ihres Volkstums , ungeachtet aller Schikanen ,
kämpften . Freude und Zuversicht strahlt aus seinen Augen ,
als er zum Schluß der Hoffnung Ausdruck verleiht , daß sie
nun alle dank der Besreiungstat des Führers einer glück¬
licheren 3eit entgegensehen .

Ehe uns der Wagen zur Weiterfahrt wieder aufnimmt ,
führen uns dann Bäuerinnen . Bauern und Kinder des Dorfes
ihre Trachten vor . Auch dürfen wir in einem Wohnhaute
eine elsässische Svinnstube bewundern . Doch dann setzen wir
den Weg über Sulz . Seltz und Beinheim nach Sesenheim fort .

Auf Einladung des Hauptreferates Kulturpreise
der Presseabteilnna der Reichsreaierung unternahmen
in diesen Tagen 30 reichsdeutsche Sckrntleiter eine

Fahrt durch das Elsaß . Unter Mitarbeiter , der au der

aufschlußreichen Reise teilnahm , berichtet im nach¬

folgenden von seinen Eindrücken .

Elsaß — sein Name beschwört die wechselvolle Geschichte
eines Landes heraus , dessen Menschen — obwohl sie tert
anderthalb Jahrtausenden bereits deutick sprachen — es nicht
immer vergönnt war , sich als , Deutsche und Zugehörige zu
dem großen Mutterlande zu fühlen Und wenn dieses Herr¬

liche Stück Erde am Dberibein . dessen lanbsckaitliche S » on =

beiten ebenso wie der Reichtum an kulturellen Denkmälern

jeden Besucher geianaennehmen . im Wandel der Zeilen mehr
böse denn gute Tage sah . dann hatte daran der raub - und

berrschsüchtige Nachbär . die „ grande Nation . .entscheidenden
Anteil . Immer wieder war es Frankreich , .das jenes Märchen
von der „ Natürlichkeit " seiner Grenzen , die durchden Rhein

gegeben seien . auftriWe , däs versteckt und offen seine durch

nichts gerechtfertigten Forderungen iormulierte . Als bann

der SchanSvertrag von Beriailles den .. Franzoien im Jahre
1918 — wie man annahm — die endgültige Eriulluna ihres

Wunschtraumes verhieß , da zeigte erneut hi« Praxis , daß es

nur Haß und Habsucht waren , die den Nachbarn bestimmten ,
jenes urdeutsche Land an sich zu reißen .

Mit den Phrasen von Freiheit . Gleichheit und Brüder¬

lichkeit auf den Sippen waren einst vor zweiunbzwanzig
Jahren die Franzosen unter Bruch der versprochenen Volks¬

abstimmung nach dem deutschen Elian -Lothrrngen gekommen ,

sie hatten vom ersten Tage an ein niederträchtiges (bemalt5

tegime aufgerichtet und die Deutschen in dem alten Reichs¬
lande . in dem schon die mittelalterlichen Kaiser ihre Reichs¬

tag « abgehalten hatten , um das natürliche Recht . ihres Volks¬

tums zu bringen versucht . Sie raubten ihnen ihre » amlen ,
die deutsche Universität in Straßburg , ihre Rechtsprechung
und führten einen niederträchtigen Kampf gegen , die deutsche
Mutterwrache . Die Menschen in Elsaß und Lothringen sollten
für immer als Deutsche aus der Erinnerung der Volker aus -

gelöscht werden . Gegen die Anständigen im Lande organi¬

sierten die Franzosen ein gemeines Spitzelwesen . Im ganzen
Lande wurden politische Tendenzprozesie ausgezogen . Führende
Männer des elsässiscken Volkes wurden in die Kerker ge¬
worfen . Todesurteile gegen sie gefällt So haben die Franzosen
Karl Roos wegen feiner deutschen Gesinnung ermordet , und
sie waren im Begriff , noch Ende Juni 1940 auch andere
Elsässer an die Wand zu stellen , als mit dem Einzug der
deutschen Truppen die Freiheitsglocken schlugen . Aus Han und
Neid . Rachgier , Überheblichkeit und .. Dummheit hatte Frank¬
reich den Krieg an Deutschland erklärt , der Elteg -Lochringen
dem Untergang preisgeben sollte ^ Alte Soldaten des feld -

grauen Heeres wurden von den Franzosen gezwungen , gegen
ihre Frontkameraden von einst, , gegen Männer gleichen
Blutes und gleicher Sprache zu kämpfen . Hunderte von elsässi¬
schen Männern und Stauen wurden in die Konzentrations¬
lager verschleppt und dort unmenschlich geauält und gepei¬
nigt . hunderttausend « in trostlose Gegenden evakuiert und
ohne Fürsorge in furchtbares Elend gelingen . Die Franzoien
hatten den „ schönsten Garten Europas zu einem Militar -

glacis gemacht : sie raubten wahrend ihrer Sernchatt die
reichen Bodenschätze des Landes — Kali . Öl . Eisen , salz und

Kohle — wirtschafteten das Eisenbahnnetz herunter , riegelten
die Märkte der Landwirtschaft und Industrie vom beutimen

Absatz ab und legten den Verkehr , die Ausfuhr und den

Straßburger Hafen lahm . Durch , diese grausamen Methoden
und durch ein rücksichtsloses System der Mehrbesteuerung
wurden die Arbeiter . Gewerbetreibenden und Bauern von

Elsaß - Lothringen in bittere Rot gebracht und noch iM . Augen -

blick ihrer Flucht haben die Franzosen lebenswichtige Be¬
triebe des Landes böswillig zentört . Elektrizität - . Gas - und
Wasserwerke gesprengt , die Eisenbahn - Flut - und Kanal¬
brücken in die Luft gejagt . Lebensmittel - und Brennfwmwr -
räie vernichtet und an vielen Orten das Vieh des Bauern
sinnlos abgeschlachtet . Alles , was zu rauben war haben sie
geraubt : Recht . Freiheit , Ordnung . Friede . Wohlstand und

Ehre , und was hier in diesem einst so reich , gesegneten Lande
zerstört worden ist . das hat Frankreich zerstört ! . . .

Mit diesen Worten klagt das Elsaß die „ grande nation “

an . Riesige , rote Plakate an Scheunen, . Türen , und Toren auf
dem Lande und an Litte faulen sowie an öffentlichen Ge -

Wiesbadener Gerichtssaal

Das unerwünschte Hoch,eitsgescheuk
Bei einem Glas Bier äußerte ein 25jäbriger Beamter

u . a „ daß er demnächst zu heiraten beabsichtige und meinte ,
daß dies materiell gesehen kein leichtes Unternehmen wäre .
Ein Angestellter einer auswärtigen Handwerksorganisation
beschloß daraufhin , zunächst von sich aus , ihm ein Hoch »
zeitsgefckenk . Bild oder Bütte , zu macken . Da er aber nicht
das bekommen konnte , was er wollte , und 50 RM hätte er
schon dafür angelegt , so wandte er sich an eine Arbeits¬
gemeinschaft von Handwerkern , deren Kasie er verwaltete
und entnahm dieser mit Genehmigung feiner vorgesetzten
Stelle einen Betrag von 200 RM . Dem Beamten über¬
reichte er in seinem Arbeitszimmer einen geschlossenen Um¬
schlag mit der Bitte , ibn erst an feinem Hochzeitstag zu
öffnen , dann würde seine Freude noch größ/er sein , Dieter
erbrach jedoch den Umschlag sofort , wies das Geld , in feiner
Beamtenehre gekränkt , zurück und fetzte außerdem feine
vorgesetzte Dienststelle von dem Vorfall in Kenntnis . Der
Angestellte erhielt in erster Instanz wegen Bestechung eine
Gefängnisstrafe von einem Monat : er legte hierauf Be¬
rufung ein . In der Berufungsverhandlunh vor dem Land¬
gericht waren sich Staatsanwalt wie Verteidiger darüber
einig , daß der Angeklagte eine große Geschmacklosigkeit be¬
gangen habe . Doch würdigte das Gericht die Motive , aus
denen der Angeklagte gehandelt hatte , durchaus , denn er
hatte ja persönlich nicht irgendein Jnteresie an dem Geschenk ,
und verurteilte ihn zu einer Geldstrafe von 100 RM . lebig «
lick wegen Beleidigung .

Verdunkelung besser beuchten
Wiederum hatten sick zwei Verdunkelungssünder vor -

dem Amtsrichter zu verantworten . Nachdem die eine Ange¬
klagte eine Geldstrafe von 25 RM für die ungenügende Ab¬
dunkelung eines Zimmers ihrer Wohnung erhalten batte ,
kam im zweiten Fall der verräterische LicktsLein aus einem
cn sich dunklen Schlafzimmer . Da desien Fenster jedock weit
geöffnet und die Türen zum Gang wie zur gegenüberliegen¬
den erleuchteten Küche nicht geschlossen waren , drang das
Lickt bis auf die Straße hinaus . Der Angeklagte erhielt
für das „ Versehen " seiner Ehefrau eine Geldstrafe von
30 RM oder bilfsweite 5 Tage Haft . e .
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ihre Gäste einen achttägigen Erholungsurlaub in unserer

töönen Stobt su verleben . Bei ibrem Besuch im Ratbaus

wurden sie von Bürgermeister Biskarski begrübt . Zur

Erinnerung an ' bren Wiesbadener Auientbalt trugen sie

sich in das Ei udi der Stabt Wiesbaben ein .

— « nsieiu une . Zum Oberleutnant befördert mir
- bem Eisernen Kreuz . 1 . und 2 . Klasse unb bem Schutzrnall -

(Ärenzeichen ausgezeichnet , würbe ber Oberfelbwebel Karl
SLaab . Dreiweibenstrabe 6 .

— Kammersänger bei » KdF ." . Namhafte Eesangs -

solisten aus dem Reich werden im Winter - Kulturprogramm
ber RS .- Eemeinschait ..Kraft durch errtube “ im Gau Hessen -

Nassau mitwirken . Bon ber Staatsover Berlin werben wir
bie Kammersängerin Erna Berger ( Sovran ) . Kammer¬
sängerin Emmn Leisner ( Alt ) . Kammersänger Helge
Roswaenge ( Tenor ) unb Kammersänger Arno
SSellenberg ( Bariton ) bören . Weiter werben
Kammersängerin Erna Sack ( Sovran ) von ber Staats¬
over Dresben . Kammersänger Walter L u b w i g ( Tenor )
vom Deutschen Overnbaus Berlin unb Hans Hermann
Rillen ( Bariton ) von bei Staatsover München genannt .

— Unfälle . In ber Emser St ratze verlor eine Frau , bie
auf einer Leiter stanb unb Garbinen befestigte , bas Gleich¬
gewicht unb stürzte zu Boben . Mit inneren Verletzungen
muhte sie ins Krankenhaus gebracht werben . — Beim Ein¬
biegen vom Kaifer - Friebrich -Ring in bie Rheinstraße stürzte
ein Rabfabrer . er erlitt dabei einen Kniescheibenbruch und
mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden . — Unacht¬
sam überschritt eine Frau die Langgasse , wurde dabei von
einem Radfahrer erfaßt und zu Boden geworfen . Eine stark
blutende Wunde am Hals wurde ihr in einer Ävotbeke ver¬
bünden .

— Wiesbadener Biebbofmarktbericht vom 20 . August .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber a ) 59 . b ) 59 ,
c ) 45 — 50 . d ) 36 — 40 : Hamme ! c ) 44 : Schafe c ) 32 :
Sckweine a ) 58 . b ) I 58 . b ) II 58 , o ) 57 . d ) 54 . e ) 52 .
g ) I 58 .

W .-Biebrrch : In der Küche einer Wohnung ereignete
stch beim Kuchenbacken eine Ervlofion int Gasherd . Durch
den Luftdruck zerbarsten die Fensterscheiben und flogen auf
die Straße . Verschiedene Einrichtungsgegenstände wurden
zertrümmert .

Wann scheint dev Mond im September ?

Die hellen Nächte im August haben mit ber Vollmonb -
nacht von Samstag zu Sonntag ihren Höhepunkt über¬
schritten . Letztes Viertel ist vom 25 . zum 26 . August . Neu -
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VIERTEL

m

VOLLMOND

LETZTES VIERTEL

DATUM

22

30

24

28

26

Uhrzeit

10

12

14

16

18

20

13

15

77

19

21

23

25

20 21 21 a 2f 1 t 3 « 3
Abend - Morgenstunden

mond vom 3 . zum 4 . September . 1 . Viertel vom 9 . zum 10 .
unb wieberum Vollmonb in ber Nacht vom 15 . zum 16 . Sep¬
tember . Die Tabelle gibt unseren Lesern bie Möglichkeit ,
festzustellen , zu welchen Nachtzeiten der Mond scheint : he
zeigt links und rechts bie Tagesbaien . oben unb unten bie
Stunden .

„ Sich
’
, das Schöne liegt so nah

’
. . x

Weg nach Westen
Auf der Westseite der Stadt führen alle Wege zum

Taunuswald oder zum Rhein . Wenn wir jenseits der
Rüdesheimer Straße dem Alten Wallufer Weg folgen , so
kommen wir zwischen Ererziervlatz unb Lorcher Schule unb
nach bem Überschreiten der Gleise des Eüterbabnhofes unb
bgr Schwalbacher Bahn , zu ber Senke im Ochsenbachtal mit
einer ehemaligen Mühle unb ber Straße zwischen Dotzheim
unb Biebrich . Haben wir biese überquert unb hinter uns
gelassen , so beginnen in sanftem Anstieg bie Felder , und in
immer weiteren Ringen breitet sich um uns bas Lanb . An
den schmucken Hellen Häusern ber Sieblun » „ Freudenberg "

vorüber gelangen wir zu der vom Rheinblick her aus dem
Wald kommenden Straße , bie in schnurgerabem unb etwas
abschüssigem Lauf Schierstein aufübrt Von dem Gelände
des ehemaligen großen Exerzierplatzes , das beute teilweise
Siedel .ungsgelände unb teilweise in Äcker unb Obsthaine
aufgeteilt ist . genießt man einen einzigschönen Blick auf die
in der Senke liegende Stobt mit der weit unb feierlich zu
den Flüssen wallenden grüngoldenen Ebene , zu dem Kranz
ber Taunuswälder , zu Schloten unb Brücken , auf Mainz wie
auf bie Orte bes Rheingaues . Von hier oben hat es ber
Wanberer wirklich schwer , stch für ein Ziel zu enttoeiben .
Drunten lockt am gleißenden Silberbanb des Rheines
Schierstein , dort Walluf und noch etwas weiter weg Elt¬
ville . drüben aber ragt wie eine schwarze Radel ber aus der
Räbe hellgelb schimmernde Obelisk des Eoethesteines un¬
weit von Frauenstein auf . Dazwischen wissen wir die ver¬
schiedenen Gehöfte wie den Nürnberger Hof unb das Auf
unb Ab ber Rebenbügeln mit ihren verträumten Pfaben .
an deren Hand man unMerklich in den Rbeingau hinüber *
gelangt . Unb seitwärts liegt Dotzheim . Wir ober kehren
wieder um und wundern nun auf die Stabt zu , deren Dächer
unb Türme im Abendsonnenglanz zu erstrahlen beginnen .

e .

Wiesbadener » Lichtspiele
* Thalia -Theater . Wie die meisten Väter ist auch der seinem

ÄtnD gegenüber trotz gelegentlicher Energieaufwallungen immer
wieder nachgiebige Rechtsanwalt Kugler ( in dem Lustspielfilm
der Märkischen nach dem gleichnamigen Bühnenstück von Csatho )
davon überzeugt „ Meine Tochter tut das nicht

“
; nämlich

verliebte Dummheiten machen , obwohl die sehr verwöhnte und
selbstwillige kleine Lisa ihr Leben ganz nach dem eigenen Köpfchen
fuhrt . Es ist eine liebenswürdige , frisch und witzig entwickelte
Lustspielhandlung , die noch den Vorzug hat , ganz echte und prächtig ,
gesehene Menschen vor uns -hinzuftellen . Aus der Charakterkomik
nimmt fie einen guten Teil ihres Humors und ihrer lebendigen
Wirkung , aber es fehlt auch nicht an heiteren , mit sprühender
Laune ausgedachten Verwicklungen . Hans H . Z e r l e 11 ist Dreh -
buchverfaffer und Spielleiter in einer Person , die leichte Hand
und bedeutende Filmerfahrung dieses ausgezeichneten Regisseurs
läßt stch nicht verkennen : besonders in den vielen humorigen Ein¬
fällen , die immer wieder kräftig die Stimmung aufpulvern . In
die Heiterkeit fließt ein Tropfen von Wehmut durch den Abschied

von Ralph Arthur Roberts , der hier seine letzte Filmrolle
schuf : ganz in der ihm eigenen persönlichen Rote , treffsicher mit
den Strichen feinster komischer Eharaktergebung des zärtlich -stolzen ,
bei versuchter Strenge gegen Frauentränen hilflosen Vaters . Eine
prachtvolle Gestalt gelingt auch der als vorzügliche Eharakter -
spielerin bekannten Lina Carstens ( die übrigens geborene
Wiesbadenerin ist ) mit der auf Ehestiftung erpichten Tante , einer
Figur von vollblütiger Menschlichkeit , die von fern ein wenig an
die unvergessene Adele Sandrock erinnert . Geraldine Katt gibt
kapriziös die den Eltern soviel Sorge bereitende Toihter , Erika
v . T e l l m a n n ist die jugendlich betonte Mutter , Rolf W a n I a
ein tüchtiger und sympathischer junger Mann mit gesunden Grund¬
sätzen . Hilde Hildebrand singt ein einprägsames Schlager¬
lied des für flotte musikalische Untermalung zeichnenden Leo
L e u x. — Im Vorprogramm ein sehr schöner Film vom Steirer «
kand , der Waldheimat Peter Roseggers , seinen mächtigen Bergen ,
seinem Reichtum an Holz und Eisen , seinem kraftvoll bodenver¬
wurzelten , kerndeutschen Volkstum . Heinrich Leis .

„ Wir werden die Neuordnung der Welt

erzwingen "

Gauleiter Sprenger sprach zu den Schaffenden des Kreises
Biedenkopf -Dillenburg

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach am
Dienstagnachmittag im Dillkreis zu der Gefolgschaft eines der
größten Rüstungsbetriebe dieses Gebietes , um ihnen Dank zu sagen
für alle bereits geleistete Arbeit und ihnen die neuen Aufgaben
für die weitere Zukunft aufzuzeigen . Der Gauleiter , mit herzlichem
Beifall begrüßt , ging in feiner Rede auf die Frage ein , die heute
die ganze Welt bewegt . England , das jahrhundertelang andere
Völker unterjochte und fie (einen Zwecken dienstbar machte , das
stets nur das als Recht erkannte , was ihm nutzte , wollte und
mußte diesen Krieg haben , als Fortsetzung des Weltkrieges , weil
es in dem wiedererwachten Deutschland unter der Führung Adolf
Hitlers eine Macht in Europa heranwachsen sah ,

'
die seiner Welt¬

herrschaft , der Herrschaft der Plutokraten , gefährlich werden mutzte .
Es wollte und will nicht dulden , daß eine andere Macht in
Europa mitführend sein soll , deshalb beschwor es den Weltkrieg
herauf und deshalb versuchte es immer wieder , auch das neue
Deutschland nach altem Muster einzukreisen , andere Völker gegen
dieses Deutschland anzuführen und in den Krieg zu hetzen . Wie
es noch nie nach internationalem Recht fragte , so glaube es auch
nun wieder mit allen verwerflichen Mitteln dieses neue , geeinte
Deutschland zertrümmern zu können , glaubt es durch Lügen und
Heuchelei , durch sei » Seepitatentum , durch nächtliche Bomben¬
abwürfe auf Lazarette , Kirchen , Friedhöfe und friedliche Wohn¬
viertel in den Städten , dieses unter seinem genialen Führer
geeinte deutsche Volk zermürben zu können . Run aber wird ihm
der Strick immer enger gezogen und jedes Schiff , das sich feiner
Küste nähert , muß mit feiner Vernichtung rechnen , es wird nun
den Krieg , den es ja nie selbst führte , am eigenen Leibe und im
eigenen Lande verspüren und es ist nicht nötig , so rief der Gau¬
leiter unter starkem Beifall aus , zu fragen , wann wird der Tag
kommen , an dem England seine Strafe erhält . Rein , heute wissen
wir , der Kampf hat begonnen und der Tag der Entscheidung , der
Vernichtung Englands , naht heran . Die beiden Völker Deutsch¬

gebieten unbestellt ! ) , gewann bas Bild hier immer mehr an
Ausdrucksstätke und Schönheit . Hätten nicht immer wieder
Zerstörte Brücken unb Übergänge , gesprengte Schienenwege .
Mmolfet « unb verlassene Ortschaften . Drahtverhaue unb
vindemisse die Spuren bes Krieges ausgezeichnet , man hätte
tur eine Weile bie Wirklichkeit vergessen können . Sie aber
begegnete uns wieber unmißverständlich in Sesenheim .
» ter begrüßte uns in den Räumen bes Goethe - Museums , bas
in dem einstigen Gasthaus „ Zum Ochsen " untergebtackt ist ,
orau Pauline (Billig . Sie ist die Hüterin vieler Kostbar¬
keiten unb Andenken , bie an ben Meister unb Friederike Brion
erinnern . Zu ber Stunde , da wir sie besuchten , waren jedoch
noch nicht alle Stücke wieder zur Stelle , denn auch Frau (Billig
mußte ihren ve,matort verlassen , da Sefenbeim im Bereich
der Maginotlnne lag . Ein Teil der Ausstellungsstücke wurde
deshalb in Sicherheit gebracht .' Die deutschen Behörden werben
nun daiur sorgen , daß nach Beseitigung der Spuren ber Zer¬
störung die die Franzosen hinterließen , alles wieder an
feinen Platz kommt . Voller Betrübnis zeigte uns bie alte
Dame die Kirchenorgel , auf der Goethe einst spielte . Sie
mußte bet der Eile, « rr Räumung gurüaaelaffen werben . Das
wat für „ bie französische Einquartierung ein willkommener
Anlaß , ihre Kräfte auszuprobieren . Sie rissen die Orgel -
Pienen aus dem kunstvollen Werk und demolierten , was eben
8U demolieren war . Als wir den Raum wieder verlassen
wollen , um noch die gegenüberliegende Kirche , in der Frie¬
derikes Vater . Pfarrer . Bnon . amtierte , kurz zu besichtigen ,
lallt unser Blick auf einen eingerahmten Biicherzettcl . Dort
lesen wir : „ Hiermit bekenne ich Endesunterschriebener . daß
mir Jung . Doxoscopiae phystcae minores Hamb . 1662 . c . al .
Phys . U „ q . 18 / 1 . Bd . / aus akademischer Bibliothek allhier
verabiolget morden ist , welches Werk ich nach denen mit be¬
sonnt gewordenen Bedingungen wieber zurückzuliefern ver -
ioreche . Jena , den 10 . July 1828 . I . W . Goethe .

"

Gang durch bas alte Straßburg
Ein wenig später fahren wir in bas alte Straßburg

ein . Dom Kleberplatz aus treten wir ben Rundgang durch bie
Straßen dieser typisch deutschen Stadt an . Bewundernd stehen
wir vor den malerischen öolzfachwerkbauien . bie ebenso wie
die repräsentativen Steinmassivbauten eine erhöhte Beachtung
verdienen . Welchen Reichtum offenbaren beispielsweise die
tiammcmiouten der ffierbetbäufer am Pflanzbad , an der
Rabendrucke ober an bem 1589 errichteten . .» aus Kämmer¬
zell ' ! Monumental unb wuchtig behauptet sich das ehemalige

Haus der Handelskammer im Stadtbild , eine weitere Sehens¬
würdigkeit bildet das Theater , das nun in Bälde auch wieder
seine Tore öffnen wirb , um deutschen Menschen deutsche Kunst
zu vermitteln . Schließlich aber , nachdem wir der Altstadt und
den Baudenkmälern genügend Aufmerksamkeit gewidmet
hatten , lenkten wir unsere Schritte zum Münster . Von
seinem Turm aus blicken wir über die Dächer dieser herrlichen
Stadt , in „der nun dank der aufopfernden Arbeit der deut¬
schen Behörden wieder frisches Leben pulst . Es war gewiß
nicht einfach , die durch bie völlige Evakuierung eingerostete
Maschinerie wieder in Gang zu bringen . Kein Strom , kein
Gas . keine Kohle , eingefrorene Brunnen , geplatzte Wasser¬
leitungen . das alles wollte wieder in Ordnung gebracht wer¬
den . Aber diese Widerstände wurden ebenso überwunden , wie
auch alle anderen Hindernisse , die sich zwangsläufig im An¬
fang noch in den Weg stellten . Zwar haben bis . heute noch
nicht alle Einwohner den Weg zurückgefunden , doch Tag für
Tag treffen neue Transporte ein . die die meist in das Innere
Frankreichs gebrachte Bürgerschaft nun wieder zurückfuhren .
Sie alle find erstaunt über das hohe Maß von Ordnung , das
in ihrer Stabt herrscht und mit welcher Präzision sich Streits
bas tägliche Leben abwickelt . Zweckentsprechende Verorbnungen
wie .Lohn - unb Preisausgleich im Elsaß "

. „ Die Versorgung
mit , Textil waren , „Verbote gegen „Preiserhöhungen und
Hamstern " und so vieles andere gewährleisten einen erfolg¬
reichen Ausbau . In den Straßen aber unterstützt der elsässische
Hilisbienst die Arbeit der deutschen Behörden bei der Be¬
seitigung aller Spuren , die auf das unheilvolle Wirken der

grantie nation “ hindeuten . Erzwungene französische Auf - und
Jnschriiten werden entfernt . In den Lichtspielhäusern , in
denen Setzfilme einstens den Vorrang hatten und deutsche
Werke nur mit französischen Untertiteln gezeigt werden konn¬
ten . hat nun ber deutsche Film sich wieder einen festen Platz
erobert . Nach und nach offnen auch bie Hotels und Cafös
wieder ihre Worten . In verschiedenen Lokalen hat die NSV .
eintopTipetfungen eingerichtet , die allen in ben Arbeits¬
prozeß noch nicht eingeglieberten Einwohnern bie Möglichkeit
geben , sich bestens zu verpflegen .

Fast elf Monate haben in Straßburg die Uhren stillge¬
standen . Auch sie kommen jetzt wieder in Gang . Sie werden
Künder einer neuen Zeit sein , die das Vergangene , die alle
Schmach und alle Slot vergessen lassen wird , und die nur
bas eine Ziel kennt : ben Aufbau zum Wohle bes Volks -
ganzen .

Äus Gau und Provinz ,

Der gibt leihen „Alarm " mehr
= Frankfurt a . M „ 20 . Aug . Sn Aschaffenburg haben einige

Burschen auf der Straße das Geheul einer Alarmsirene nachgeahmt
und dadurch die Anwohner in Aufregung versetzt . Ein ähnlicher

Fall hat sich jetzt in Höchst zugetragen . Die lebende Sirene "
, ein

Hinget Mann , wußte , daß eine Gesellschaft von Frauen und
Männern beisammensatz , die er „ein bißchen foppen wollte und

zu diesem Zweck im Hof am Fensterladen gegen 23 Uhr seine

„Sirene " erschallen ließ . Er brachte zwar den Ton nicht allzu
deutlich heraus , doch genügte er , einige der Frauen zu erschrecken
und einige Männer , die sofort den Ursprung ahnten , aüf die Suche
nach dem Täter zu schicken. Sie konnten ihn auch erwischen und

verdroschen ihn derart , daß er zeitlebens keine Sirene mehr nach -

ahmen wird . . v

Die Pferde gingen durch

= Marburg , 20 . Aug . Gestern kam ein mit Stroh beladenes

Fuhrwerk durch die Cisielberger Straße . Da der Wagen ziemlich
breit geladen war , konnte die Straßenbahn nicht oorbeifahren und

mußte bremsen . Dadurch gingen die Pferde durch und der Wagen
ritz eine an der Seite haltende Radfahrerin um , so daß sie auf den

Burgersteig stürzte und Verletzungen erlitt . An der Ecke Frank¬
furter Straße wurde von dem Fuhrwerk ein Straßenbaum umae -

rissen und der Fahrer fiel vom Wagen herunter auf die Deichsel .
Dort erhielt er durch Hustritte der laufenden Pferde Verletzungen .
Erst nach längerer Zeit konnten die Tiere zum Stehen gebracht
werden .

- Hahn , 20 . Aug . Am Dienstag wurde Frau Emma Roß ,
Witwe , 80 Jahre alt .

— Nordenstadt , 20 . Aug . Sn einem unbewachten Augenblick
fiel das 6 Jahre alte Töchterchen Inge der Eheleute Fritz Rober in
eine Waschschüssel mit heißem Wasser . Nach ärztlicher Vorbehand¬
lung verbrachte man das bedauernswerte Kind ins Krankenhaus ,
wo es jedoch an den Folgen der starken Verbrennungen verstarb .

Kommst du am Sonntag mit , Paul ?

ELASTOCORN

Mit Hühneraugen wandern ? Das
geht wohl schlecht Doch Kurt weilt
Rat : Elastocorn mit dem Filzring
drauflegen , dann merkst du kaum
noch etwas beim Gehen , und in ein
paarlagen ist dein Hühnerauge weg ;

- Frankfurt a . M „ 20 . Aug . Während der Arbeit fiel von
einem Kahn im Osthafen ein 40jähriger Schiffer in den Main
und ertrank . Seine Leiche wurde nach einer Stunde gelänbet . —
Arn Dienstagabend löste sich Ecke Steinweg und Horst -Wessel -Platz
ein von einem Personenauto gezogener Anhänger , fuhr auf den
Äürgersteig und landete in der großen Schaufensterscheibe eines
Hutgeschästs . Zum Glück war diese sonst sehr belebte Ecke frei von
Passanten , so daß nur Sachschaden entstand .

land und Italien , jung und stark , werden dafür sorgen , daß end¬
lich in Europa Ruhe und Frieden eintefiren , unter dem nur unter
gegenseitiger Achtung Handel und Wandel sich entfalten kann .

Diese große Zeit , die wir durchleben , so führte der Gauleiter
zu den Arbeitskameraden gewandt , weiter aus , bringt auch manche
Einschränkungen und Unbequemlichkeiten mit sich. Das sei aber
nicht entscheidend . Entscheidend ist heute , daß jeder dort , wo er
auch sieben mag , seine Pflicht bis zum Äußersten tut . Gönnen wir
dem Feind in diesen Tagen ruhig seine papierenen Siege , wie
auch Den neuesten in Somaliland , wo die Engländer einen
weiteren „ siegreichen " Rückzug vor den verbündeten italienischen
Truppen vornehmen mußten . Heute glaubt selbst die übrige Welt
diesem scheinheiligen Lügner nicht mehr und dre deutschen Wehr¬
machtsberichte haben sich in der Weltpresse den Vorrang gesichert .
Der Tag , an dem der Führer verkünden wird , die englische Welt¬
herrschaft ist zerschlagen , die Herrschaft der Juden und Plutokraten
ist zu Ende , naht heran . Zeigen wir uns jetzt in allen Dingen
und in Sonderheit durch treue , bedingungslose Pflichterfüllung
der Größe unserer Zeit würdig , denn die alte Welt stürzt zusammen
und eine neue und gerechte Weltordnung unter Führung Deutsch¬
lands und Italiens wird an ihre Stelle treten . Alle stehen wir in
einer Front und wir wissen , wir werden diesen Entscheidungs¬
kampf bestehen , so ries der Gauleiter zum Schluß seiner mit
langen Beifallskundgebungen begleiteten Rede aus , denn wir
haben den größten Staatsmann und genialsten Feldherrn aller
Zeiten , den Führer , der seinem Volk ben Platz an ber Sonne
erkämpfen und den Anteil an der Welt sicherstellen wird .

Bessere Cigaretten

verbürgen

gleichbleibende Qualität * )

ATIKAH 5pt

) Größte Sorgfalt beiberMischung , Klima -Anlagen mit gewasche¬
ner Luft in den Fabrikationsräumen und Prazlsionsapparale zur
gleichmäßigen Herstellung ber Cigaretten ben alle Gewähr dafür ,
daß der Raucher die ihm liebgewordene Cigarette immer in gleicher
Qualität bekommt .

3 m Rad
3m Zuge der Errichtung bes Eüterbabnhofes Wies -

boben - Weft erfolgte auch um 1910 bie Anlage bei in ihrer
Linienführung bem Alten Dotzheimer Weg auf etwa 50 m
foi

'
genben Straße 3 m Rad . die von der Aßmannshäuser

Straße , dort , wo diese vor dem Eüterbahnhoj auf die kurze
Verbinbungsftraße zur Dotzheimer Straße trifft , nach Westen
ausstrahlt . Ihre wenigen Häuser blicken mit ihren Fenstern
auf bos vielfältige Eleisnetz bes Rangierbabnhofes . Der
Name bei Stiaße ist bie Beibehaltung einet alten Disttikts -
bezeichnnng . Siet eiftieckte sich bet Distrikt „ 3m Rab " vom
Alten Dotzheimer Weg nach Osten bis zum Wallufer Weg .
ber heutigen am Nordrand des Ererziervlatzes entlang «
führenden , bislang bäuietloien Homburger Straße Heute
ist das einst weit vor der Stadt gelegene Gewann lediglich
zwischen den Häusern der Lorcher Straße und ben Lager¬
häusern bes Eüterbabnhofes noch unbebaut . Der Name bes
Distrikts bat nichts mit bem rollenben Rad zu tun bas
geflügelt heute als ein Symbol bet Eisenbahn gilt : er
leitet sich vielmehr von „ toben “ ober „ reuten “ her . es ist
barum nicht ausgeschlossen , daß in alten Zeiten ber Taunus¬
wald einmal bis hierher reichte , daß ihn Wiesbadener
Bauern ttt harter labrzehntelangcr Arbeit rodeten und
alsdann das Eilen ihrer Pfluge die jungfräuliche brand »
geschwärzte Erde , in weiten dunklen Wellen beiseitewarf .

Unb nun nächstens zur Rathaus st raße .



Sekte 6 Nr . 196 Wiesbadener Zagblatt Mittwoch , LI . August 1940

,te er

*1 Goldschmied emelst « r
Verkaufen Sie Ihr Altgold

Sport und . Spiel

Ungarn - Sieg int Wasserball

n

'n

boe

Ben .-Mr. C 32122

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

BAR - BETRIEB

Sertäufe

kMü . evMHig ,
Verlag . Jt

UbeseUIgl -

7ORFfl

JvVerlag .

ERNST WULF

Sport - Kalender

61

Monopol -Parfümerie W.Müller,Wllhelmstr 8
Drogerie A. Jünke , Kaiser - Friedr .-Ring 30

Schlafzimmer ,
hell -nufeb . . mit

ob . ohne Metall¬
bett .. Kommode ,
weife , mit sechs
Schublad . , Läut . .
67 cm br .. 13 m
lang . Tisch , oval ,

au verlausen .
Adr . im Tagbl . -

Die bei . Künstler

Egon Haseke und

Herrn . Rechenbach

spielen zur

Unterhaltung
Einmachtövfr .
Kind .-Badew . ,

elektr . Lampen .
Birnen . 220 33. .
Brat - u . Kuchen -
viannen zu verk .

Gebr . Pitchlüch « .
g. erb . em . Sitz¬

badewanne
zu verlausen .

Frankenstr . 10 .
1 . Stock . Stroh .

Das
Budapest
erwartet ,

„ je 7 « P . .
11 . bis 14 . Engert

_________ __________ „ ___ , __ ____fei (Wien ) und Dr . Lach¬
mann ( Wolgast ) je 6 P . , 15 . Dr . Lange ( Esten ) 5 P .-> 16 . Brinck -
mann (Kiel ) 4 P . Kieninger , der schon 1937 im Oeynbausener
Kurhaus als Nachfolger des Berliner Richter Deutschlandmeister
wurde , hat sich in dem scharfen Turnier als der beste Spieler
erwiesen .

24 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Ein Brief wurde ihm gebracht , „ eingeschrieben "
, und mit

dem Wappen der Haßlingen gesiegelt . Der alte Mann drehte
ihn verwundert in den zitternden Händen , viel zu lang für
Elviras Ungeduld .

oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen ----
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von | Langgasse 47 (040/9005 )

Werde Mitglied
der NSV - ! _

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Astiima

Dr . Boether - Tablelten

1 schwor,seidener
Regenschirm

m . grofe . weifeen
Karos und

schwarzem Griff
verloren .

Abzug , geg . gute
Belohnung bei

Thiel ,
Adolfsberg 1 .

Brieftasche . Inh .
Lebensm .-Kart .

uud Geldscheine
auf dem Weg «
Rbeinstr . Karl -

strafee bis Dotzh .
Str . 18 . verlor .
Der ehrl . Find ,
wird gebet , ab -
zugeb . geg . gute
Bel . Fundbüro .

Gebrauchte , gut erhaltene

- Stück - Fässer
' / -

- Stück - Fässer und

1 - Stück - Fässer
zu kaufen gesucht .

Sport - Rundscha «

Kieninger wieder Schachmeister von Deutschland

Gasbadeofen
lerstkl . ) . Flur¬

garderobe
( dunk .-eiche ) ,

Mab .- Sckränkch . .
eins . Tisch , bill .
zu verk . Anzuseh .

bis 4 Uhr .
Mainzer

Strafee 32 ,
1 , Stock .____

t sich
l der
les- tzt
Das

mtgold ♦ Silber ♦ Brillanten .
kauft / uweiter * FRITZ HOCH

Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

A . WW,MM,MauiMlSstl . 12
Telefon 22016

Das Tschammerpokal - Wiederholungsspiel
zwischen Kickers Offenbach und SB . 05 Dessau ist zum 25 . August

10 )4 33. , 3 . und 4 . u>i
5 . Kohler ( München )

Handba «
Vost -SS . Wiesbaden - Polizei -Susbildnags -Lataillon Biebrich

verfügt , steL
einer Wies -

kann sich auf
cher dir AM -
liegt aach - Äl

Schuppenl
Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Der Erohdeutsche Schachbund schlofe am dritten Augustsonntag
zum vierten Male in Bad Oeynhausen die Schachmeisterschaft von
Deutschland ab . Nach der Niederlage Schmidts durch den Wiener
Stadtmeister Keller gab es kaum noch Zweifler an dem Endsieg
von Georg Kieninger ( Köln ) . Dieser sicherte sich bann in
der Schlußrunde auch bald durch ein ewiges Schach gegen Rudi
Keller , Dresden , den Titel . Ebenfalls unentschieden endeten die
Partien Richter — Schmidt , Herrmann — Eilg , Dr . Lange gegen
Ahnes , Brinckmann — Regendzinski und Keller -Wien — Heinrcke .
In den übrigen Treffen der 15 . Runde gewann Dr . Lachmann
gegen Krankt und Engert verlor gegen Kohler . Das Endergeb¬
nis ist somit : Kieninger ( Köln ) 11 % 2 . Schmidt (Danzig )

4 . Gilg ( Troppau ) und Richter (Berlin ) je 9 % P .,
. . _ . . . „______chen ) 9 P . , 6 . bis 9 . Ahues ( Königsberg ) , Heinicke
( Hamburg ) , Keller ( Dresden ) und Kranki ( Hamburg ) je 7 % P .,
10 . Regendzinski (Litzmannstadt ) 7 P ., 11 . Bis 14 . Engert
( Düsseldorf ) , Herrmann ( Bochum ) , Keller (Wien ) und Dr . Lach -
mann ( Wolgast ) je 6 P . , 15 . Dr . Lange ( Esten ) 5 P .-, 16 . Brinck -

rothomti
meste be
die deut
Zukunft .

Spiegel der Wirtschaft . Rach dem R e i .chsb an ,
weis zum 15 . August hat sich die Anlage der Bank in S
und Schecks , Lombards und Wertpapieren weiter auf
Mill . RM vermindert . Der Umlauf an Reichsbanknoton
auf 12 325 Mill . RM ermäßigt . — Im Juli ist die Z
Postscheckkonten um 5210 aef 1324 973 gefheggt H
wurden bei 85 ;3 Millionen Buchungen 24,3 Mrd . RM .
Fachamt „ Der Deutsche Handel

'' s » der DAF . netzt i

Leipziger Herbstmesse eine Sand erschau unter dein S

„ Deutscher Sozialismus im H an -b e I*
.

Handball .

P » ft -SS . Wiesbaden — Polizei - Ausbil -

dungs - Bataillon Biebrich , Donnerstag ,
22 . Aug ., 19 .15 Uhr , Reichsbahnplatz .

Und alle diese glänzenden Traume waren nun mraus -

führbar geworden durch die Laune des Toten , in bie sie sich

fügen mußte , gegen die es keine Auflehnung gab . Elmra

lebte ihr eintöniges Leben weiter , auch dann , als das

Trauerjahr zu Ende war .
Friedrich und Babette waren in ihrem Dienst geblieben .

Eine Nichte der Babette half dieser im Hauswesen , und neben

Friedrich war ein junger Bursche tätig , bei jjeitaeiltg

wechselte und die Gartenarbeit und die Besorgungen für den

Haushalt erledigte . „ „ ,
Jahr reihte sich an Jahr , ohne daß Elvira ihr Leben ,

ihre Einsamkeit geändert hätte .
Zuerst hatte sie daran gedacht , zu reisen , die Welt zu sehen ,

die wunderschöne Welt , zu der sie den Zauberschlüssel jetzt
in den Händen hielt durch ihren Reichtum !

lFortsetzung folgt . )

H .- Reitttiefel .

rt
erh .. Gr . 44 ,

schlank . Fufe .
25 RM . getr .

gut erb . Eisen¬
bahnermantel

f . 25 RM 8. vk .
Adresse zu erfr .

im Tagblatt -

märkische Kunsthandwerk bilden heute für den nordischen ober
den italienischen Kaufmann einen ebenso wichtigen An¬
ziehungspunkt wie ihn vor allem der technische ieil bei
Wiener Messe für den im landwirtschaftlichen und
industriellen Aufbau begriffenen Süöosten dm :üellt

Die Bedeutung der Wiener Meße geht heute über den
Begriff ..Südostmeile " weit hinaus . Wie stark ihr (Einfluß auf
die internationalen europäischen Wirtschaftsbeziehunsen so¬
gar inmitten des Krieges ist . ergibt sich am besten aus der
lebhaften Beteiligung fremder Staaten an der Herbstmesse
1940 . Hier sind außer den Südoststaaten , die sich einschließlich
der Türkei geschlossen beteiligen , vor allem Italien , die
Schweiz . Holland und die drei nordischen Staaten zu nennen .
Es darf dabei nicht übersehen werden , daß alle diese Länder
fast ausnahmslos während des letzten Jahres vom Kriege
überschattet waren , viele davon schwer im eigenen Lande
seine Auswirkungen , spürten . Dafe alle diese . Nationen , ben

Die Elf des Polizei -Ausbildungs -Bataillons , die vor wenigen
Tagen in Biebrich dem Tv . 1846 mit 12 :8 und dem ED . 1919 mit
19 :6 bewies , daß sie über ausgezeichnete Schützen
sich am Donnerstagabend hier zum ersten Male
Babener Mannschaft gum Kampf . Auch die Bost

Ladung gefaßt machen - Re umd i

„ Es ist mein Wappen ! Die beiden Fäuste im Eisenhand¬
schuh und darüber die Worte „ Sturm und Fehde !" sagte . .
langsam . Und dann las er Helmut von Haßlingens Brief ,
jenen Brief , den dieser in seiner großen Notlage an seinen
einzigen noch lebenden Verwandten geschrieben .

Theobald von Haßlingen las den Brief viele Male , dann
legte er den Briefumschlag , der die genaue Adresse des Ab¬
senders trug , sorgsam in seine Brieftasche , das Schreiben selbst
aber warf er in die prasselnde Glut des Kamins und sah
grimmig lächelnd zu , wie das Papier in schwarze Asche sich
wandelte . —

Ein böses Licht glomm in Elviras dunklen Augen auf ,
aber sie schwieg .

Auch Theobald von Haßlingen schwieg .
Versonnen sah er dem Flammenspiel zu , und in seinem

alten , müden Herzen klangen die Worte des Briefes wider ,
eindringlich und immer gebieterischer :

Ein Haßlingen in Not !

Der letzte seiner Sippe , der letzte seines Namens ! —
Und dann schrieb er in einsamer - Nacht an seinen Rechts¬
anwalt und legte eine Anweisung von 3000 Mark bei , aus¬
zuzahlen dem Oberleutnant a . D . von Haßlingen .

Und mit zitternder Hand schrieb er wenige Zeilen an
diesen Neffen , von dessen Dasein ihn eine ferne , ferne Er¬
innerung überkam , und bat ihn , so bald als möglich ihn
aufzusuchen , da er ihn kennenzulernen wünsche .

Und erst als Helmut von Haßlingen stürmischer Dankbrief
in seinen Händen lag mit der Meldung seiner nahen An¬
kunft , erst da sprach er zu Elvira von dem jungen Ver¬
wandten und seinem bevorstehenden Besuch .

Helmut von Haßlingen kam , und seine Gegenwart , seine
Jugend wirkten wie feuriger Wein auf den gesunkenen
Lebensmut des alten Herrn . Der Juli zog ins Land .

Auf Helmuts und des Dieners Arm gestützt , wagte sich
Theobald in die Sommerwärme seines herrlichen Gartens .
Die Rosen blühten so üppig , so düfteschwer wie seit Jahren
nicht mehr , verträumt plauderte das Wasserspiel .

Der alte Herr bekam wieder Appetit , hatte mehr Jnter -
> esse am Leben und freute sich an seinem Neffen , dessen froh¬

sinnige Laune ihm die Grillen vertrieb . Babette und Friedrich
taten ihr möglichstes , dem jungen Herrn den Aufenthalt in

Haßlingshaus so schön , als es in ihrer Macht lag , zu ge¬
stalten , sie vergötterten ihn geradezu .

Babette entfaltete Kochkünste , die Helmuts tiefste Be¬

wunderung erregten , und Friedrich brachte den teuersten
Wein aus den Tiefen des Kellers .

Ls waren Sonnentage , von denen das alte Dienerpaar
noch nach Jahrzehnten sprach . Sonnentage , die bann einen

so jähen Abschluß sanden . Erst kam das Unglück mit dem

Schlaganfall , der dem alten Herrn die linke Körperseite
lähmte und ihn der Sprache beraubte, ' ihm folgte wenige
Tage später der plötzliche , unfaßbare Tod des jungen Herrn
von Haßlingen . Man fand ihn eines Morgens tot im Veit ,
und der Arzt stellte einen Herzschlag als Todesursache fest .

Der alte Herr von Haßlingen hatte die Sprache nicht
roiebererlangt , noch die Bewegungsfreiheit seiner Glieder .
Ein sanfter Tod erlöste ihn nach wenigen Wochen von seinem
qualvollen Zustand .

Schonend hatte ihm der Arzt den Tod Helmut von Haß¬
lingens beigebracht , und nie vergaß Doktor .Steinert den
Ausdruck der Augen des Sterbenden , den qualvollen , flehen¬
den Blick eines Menschen , der der Sprache beraubt ist .

Elvira von Haßlingen war laut Testamentsbestimmung
die alleinige Erbin eines Vermögens von vier Millionen ,
Besitzerin von Haßlingshaus und allen seinen Kostbarkeiten .

Ansehnliche Legate waren an Friedrich und Babette aus «

9 Mine Bestimmung hatte der Tote außerdem noch getroffen :
die Erbin durfte Haus und Grundstück nicht veräußern oder
vermieten , sondern mutzte es zum Wohnsitz behalten , falls ■

sie nicht des Erbes verlustig gehen wollte .
Die Bestimmung darüber nach ihrem Tod . blieb ihrem

Ermessen freigestellt mit der Bedingung , daß eine Million

Urlauber verlor
schm . Serien «

ISub
in der Nacht

v . 12 . z . 13 . Aug .
Gegen Belobn .

abzugeben
Fundbüro .
Brillant -
Ohrring

verloren .
Geg . g . Belohn .

Tel , 28805 .

Entgeh . Lebens¬
mittel und

EemMe -Eeschäst
mit Wohn , um -
ständebalb . unt .
günstig . Beding ,
abzugeben . Adr .
zu eifr . i . lag «
blatt - Verl . Ju

Eepsiückie
Metzer

Mirabellen
Vid . 25 Pf . und

Reineklauden
Pfd . 15 Pf .

5u verkaufen .
Müller .

Viktoriastr . 25 .
Tafel - Klavier
für 15 RM

zu verkaufen .
Karlttr . 2 . 1 .

C .Radio . H . -Rad
Z. vk . Oranien -
str . 56 . Htb . P .

Berliner Börse vorn 21 . August . Buderus stiegen um X ,
Rheinstahl ütn U , Klöckner um % und Stolberg « Zink , um ,K % .

Deutsche Erdöl ( pius % % ) . Wintershall büßten % % ein . Farben

zogen um % und Goldschmidt um 1 % % an . Dessauer Gas um % .
Deutsche Atlanten um 1 % und Siemens um IX % ermäßigt .

Andererseits gewannen AEG . M» E - Schlesien i BMW .
>4 % Aschaffenburger büßten % % ein , Feldmuhle und Waldboi

hingegen um •/ . bzw . 1 höher . Reichsbank 117 ^ . ReichsaltbHtz
153 % , Reichsbahnvorzüge 127 gegen 127 ^ . Tagesgeld 1 % — 1 % % .

Frankfurter Börse vom 21 . August . Bei ruhiger Eröffnung
gestaltete sich der Verlauf freundlicher . Es ergaben sich be ,
Montanen Kursbesserungen bis y, % , nur Rheinstahl l/i % stärker
erhöht . Eßlinger Maschinen gewannen 1K , Moenus 1 % .
Chemie - und Elektroaktien 1 % fester . Bon Bankaktien Reichsbank
% % cbgeschwächt . 3 % höher gesucht blieben Conti -Gummi . Am
Rentenmarkt hat die Nachfrage etwas nachgelassen , doch ist sie
nach wie vor noch Überwiegend . Auch am Kassamarkt überwogen
leichte Befestigungen . Stark gesucht sind Brauereiattien . Tages -

gelb unverändert 1 % % .

Kind -- Svortw .
n . lStüblck . r .vk .

Steitz , Rauen -
thaler Str . 11 ,

Mtb . 1 . Stock .
Gasbeizofen

zu verkaufen .
Adelbeidstr . 81 ,

1 , Stock .

Sflammiaer
Gasbackofen

f . neu . »u verk .
SAuritt

Moritzstrafee 22 .

Men als Messestadt
Vom 1 . bis 8 . September wird bie - SBi ener Hei .irft -

messe 1940 , und damit zum dritten Mal « seit Ausbruch des
Krieges , durchgeführt . Wiens Bedeutung als Handelszentrum
für Südosteuropa reicht bis in jene frühen Zeiten zurück , wo
es bereits den Schnittpunkt zweier wichtiger Handelsitratzen
bildete , des west - östlichen Donauweges und der nord - südlichen
Bernsteinstrafee . auf der das Gold der Ostsee nach dem südlichen
und südöstlichen Europa gebracht wurde . Durch tue großartigen
Bauten des Rhein - Main - Donau - Kanals und des Oder - Donau -
Kanals wird Wien , sobald diese Arbeiten tertiggeitellt sein
werden , nicht nur für den südosteuropaischen WirtschaftsrUum ,
sondern darüber hinaus für die gesamten euriwaischen Wirt -
schaftsbeziehungen eine wichtige Roll ? spielen .

Aus kleinen Anfängen hervorgegangen , bat sich die
Wiener Messe , die ursprünglich nur der Industrie und dem
Gewerbe des damaligen Bundesstaates Österreich die not¬
wendige Exoortbasis schaffen sollte , nach der Wiedervereini¬
gung der Ostmark mit dem Deutschen Ski ^ ju einem wichtigen
Wirtschaftsfaktor eines der größten Produktionsgebiete der
Welt entwickelt . Der Lage SBietts und seinen Traditionen
entsprechend dient die Wiener Messe der deutschen Wirtschaft
vor allem alsTornachdemSüd osten . , Ihr anerkannter
Rang als „ Kultur - und Geschmacksmesse bringt es ledoch mit
sich , daß sich ihr Angebot von Verbrauchsgütern auf dem Ge¬
biete dckr eigentlichen Mustermesse in gleicher Weise auch an
die übrigen mit Deutschland Handel treibenden Lander
wendet . Die Erzeugnisse der Wiener Mode , der Wiener
Terttlmesse , die berühmten Wiener Lederwaren und das oit -

^
um Wohle der Armen der Stadt Hannover verwendet wer -

^
Elvira von Haßlingen war an dem Ziel , das sie sich ge «

^
Datz

^
ihr Onkel so reich war , hatte sie nie geahnt , und bei

der Verlesung des Testaments war ihr farbloses Gesicht

gleichsam ergraut , und sie hatte mit einer Ohnmachtsan -

wandlung kämpfen müssen , sie , die so gleichmütig , so gelassen

war , die nie aus dem Gleichgewicht kam .
War es die Bestimmung des Verstorbenen , die sie an

Haßlingshaus fesselte für immer , für ihr ganzes Leben , falls

sie nicht des großen Erbes verlustig gehen wollte , oder die

enorme Höhe des Vermögens , die ihren Nerven so zuletzt « .

Sie hatte ganz andere Plane gehabt . Sie hatte ihren Wohn -

sitz an den Rhein oder an den Bodensee verlegen wollen ,
weit , weit von hier fort . •

Von einer behaglichen Villa hatte sie geräumt in der

Nähe einer großen Stadt , die ihr Kunstgenüsse hatte bieten

Iimein'
Heim wollte sie sich aufbauen , schön wie ein Traum ,

mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet ! —

Bervielfältig .«
Apvarat

mit Setzbuchst .,
Marke „ Toni "

,
verk . Wavvler ,
N " tt « lbeckstr . 16 ,

Vdh .
Falt neue Ulvir -

Höbensonne
wegen Wegzug
sof . zu verkauf .

Wiesbaden .
Adelbeidstr . 64 .

1 . Stock , links .
Kinderwagen

u . Zimmerwag .
zu verkaufen .

Basel ,
Gärtnerei .

Walkmübltal .
Kinderwagen

billig zu verk .
Lehrstrafe « 2 .
1 . Stock rechts .

nach DffenBaih angesetzt . Das am vergangenen Sonntag aus¬
gefallene Treffen Rapid Wien — WKE . Neumeyer Nürnberg
wird nun am 1 . September in Nürnberg durchgeführt .

Ohne Weltmeister Eritz Metze wird am Sonntag die
Deutsche Stehermeisterschast auf der Nürnberger Radrennbahn
entschieden . Der Verband hat nur Lohmann , Umbenhauer ,
Schindler , Krewer , Schorn und Toni Merkens zugelassen . Der
Titelverteidiger wurde wegen seines Verhaltens in Braunschweig
ausgeschlossen .

Der Däne Willy Falck - Hansen stellte auf der Kopen¬
hagener Ordrup -Radrennbahn einen neuen Weltrekord im 1000 >
Meter -Zeitfahren mit stehendem Start hinter Zweisitzerführung
auf . Die neue Marke lautet 1 :05,0 Minuten : den alten Rekord
hielt der Franzose Pottier seit 1904 mit 1 :08,2 Minuten .

Charles Hoff , Norwegens Weltrekordmann im Stabhoch¬
sprung , drückte sich nach einer Deutschlandreise sehr lobend über
den deutschen Sport aus . Er rühmte als Iouritallst in der nor¬
wegischen Presse insbesondere die erfolgreiche Organifation
nrtferet ßewesttönngen .

3ir p Oiti s Sch nimm e r warteten Bet den Hochschulmeifter -
toaften ftt Tokio mit einigen glänzenden Leistungen auf .
Miyamoio schwamm 400 -Meter -Kraul in 4 :50,0 Minuten , die
1500 - Meter -Kraul beendeten Tsuda und Tanaka in 19 :31,0 in
totem Rennen und über 200 - Meter . Brust war Hamuro in 2 :33,0
Minuten siegreich .

NSbm . - Revarat .
Tb . Brück .

Eoetbestrafee 18 .
Telefon 23605

Serlorn - besuch « ^

Der im Friseur -
getoäft . Niedei -

waldstrafee 10
vertauschteDam . ,

Wettermantel
ist kof . auf Büro
Oranienstr . 54 ,

, 2 . St . i . , abzu¬
lief . . andernfalls

Strafanzeige .
Darnenschrr «
( Knirps ) im

Taablatt - Haus
( Schalterhalle )

liegen geblieb .

Bewährtes , kräuterhaltiges Epezialmittel . Enthält Z erprobte Wirk»
ftoffe. Stark schleimlösend, auswurffördernd . Reinigt , beruhigt und
kräftige die angegriffenen Gewebe . In Apotheken 1.43 und 3.60

— Zahlreiche schriftlicheAnerlermvngen zufriedener « rzie !—

Illltemcht I
Nachhilfe

in Geometrie
und Math ,

für Quartaner
d . Oranienschule
gesucht . Ang . u .
K . 579 an T .-V .

Das beliebte Abendlokal

•
Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 gegenüber Loesch

Turnier der drei weltbesten Wasserball -Nationen in
wurde am Dienstag prograinmäßig abgeschlossen . Wie

. gab es einen ungarischen Sieg über Italien und Deutsch ,
land , die beide nicht ihre kampfstärksten Mannschaften zur Stelle
hatten . Am Schlutztag standen sich zunächst Deutschland und
Italien gegenüber . Überraschend siegte Italien mit 4 :3 ( 1 :1) und
belegte damit im Länderklassement den dritten Platz hinter den
beiden ungarischen Mannschaften . Die junge deutsche Mannschaft
lieferte eine prächtige Partie , konnte aber schließlich das schnelle
Tempo der Italiener nicht mithalten . Im Echlutzkampf trennten
sich Ungarn A und Ungarn B 5 :5 (4 :3 ) unentschieden . Am besten
schnitt somit die B - Mannschaft von Ungarn mit 5 ; 1 Punkten ab
vwe ^Ungarn A 4 :2 , Italien 2 :4 unb Deutschland mit 1 :5 Punkte « .

Boigtländer -
Bessa ,

6X0 - Kamera ,
m . Entfernungs¬
messer . zu verk .

Fasanerie -

____ strafee 10 .
Büfett , 8 Stühle ,

Auszugtisch .
zu verkaufen .

Teutonenstr . 10 .
Part . , rechts .

a . b . Waldttrafee .
Anzusehen :

von 4 — 7 Uhr .

W . Küche , gebr .,
sof . zu verkauf ,

« lock ,
W .- Sonnenberg ,

Langgasse 1 .

2 - Seiten - Kivper
Tb . m . Pritsche ,

billig
zu verkaufen .

Eöhel ,
Hochstraße 5/7 .

ScklafziMmer
u . Küche ( neu ) ,
umständehalber

sof . i . verkaufen .
Waldstrafee .

Baumstrafee 19 ,
Part , rechts .

17 und 19 Uhr
anzusehen .

Billige Kücken ,
Bett . . Kinderb . .

Waschk .. Flur -
garder . , Tische ,
netto ., billig zu

verk . Holland ,
Sedanstrafee 5 .

Schreibtiicki
( Diplomat )

gebt . Kucke ,
frisch auflackiert

zu verkaufen .
Sckmitt ,

Adler >tr .37 .L; .P .
H .- Kinderbett
mit Matratze

bis zu 4 Jahre
f . 15 RM i . vk .

Sckiersteiner
Strafee 18 . 1
Mitte . Back .
Kinderwagen

L 25 RM z. vk .
Adr . i . Tagbl -
Verlag . Jo

Gebr . Kinder -
wagen billig zu
verk . Sanerwald

Eckernförde -
sti . 12 , 4 . St . I .

Die Ei bin

von HaBHnushaus
ROMAN VON I. VON SCHILLING

ttit

Lung
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manchem . Möllferin

1 Lehrmädchen

Zentralheizg .Fl . Wallsr .

Parkstratze 22
_____ :------

'
----- — ---------- Klernnerrucht .

r W E WMk Ö

flotaöR

Bluthttislouf - Tee

Wiesbaden , Taunussfr . 23

&

Langgasse 8 Telefon 27185

Sterbefälle in Wiesbaden

Wiesbaden (Webergasse 50 ) , den 21 . August 1940 .

J ^ KrisgerkameradsclnftWiesbaden1896
NS .- Reichskriegerbund

Berichtigung

Jn Sterdefollen

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
daß man vorn liebsten was man hat ,
muß scheiden .

i Fuchs ,
ittraße 2 .

Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

k - 3 . - Wohn . (PmW .)
in vorn . 2 - Fam . « Villa mit

Höchstkomfort iof . ob . später

für mon . RM 235 nebst Heiz¬

umlage zu verm . Garage vorh .
Ansr . u . A . 553 an Tagbl . -V .

Wir suchen »um baldigen

Eintritt

G . Gottschalk
Kirchgasse 25 .

Man !, zu » er « .
Näheres bei

Wagner .
'

Rieblstr . 19 . P .

geb . Schmitt

findet am Donnerstag um 15 ührz nicht
um 13 Uhr statt .

Die Beerdigung von

Frau Hermine Müller

Ent möbl . sep .
Zimmer

m . Pension und
Heizung z . verm .

Roonstraße 12 .
1 . Stock links .

Johann Reuschel
Mainz .

Erebenstr . 10 .

In tiefer Trauer :

Julius Jumeau , i . z . im Felde
und Sohn Wolfgang

nebst allen Anverwandten .

Wiesbaden , Blersfadt , Erbenheim , Duisburg .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

im Alter von 74 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Weber , geb . Paul .

Stehen folgende Wiesbadener Bestattungs -Institute
zu Ihrer Verfügung . — Rufen Sie an . Sie werden

Mion om MM
nimmt noch Dauergäste auf .
nach Wuns ^ guA mit eigenen

Stundenhilfe
2— 3mal wöchtl .
einige Std . ges .

Mayer .
Babnhofstr . 40 ,

3 . Stock .

Leberderg 4 am Kurgarten , sof . zu
verm . : Möbl . Zimmer . Zentr .-
Hzg . , fl . kalt . u . warm . Wasser .

verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬

kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklop/en ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken ,
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .

Allein echt im

krüuter - NeformiMs Paula Blumenthal

Am 7 . August 1940 verunglückte tödlich in
Feindesland unser lieber Kamerad

Josef v . Ghiel
Reichsangestellter der Luftwaffe .

Wir senken in kameradschaftlicher Treue
die Fahne .

Zum baldigen Eintritt gesucht

Zimmermädchen
Köchenmädchen
Küchenhausdiener

Vorzustellen von 11 — 12 , 17 — 18 Uhr

Hotel Schwarzer Bock , Wiesbaden

Wir suchen noch einige

weibliche Arbeitskräfte
1 Frau für Metallputzen , einige für Masch .- Arbeit .

2 männliche Hilfsarbeiter
WILAG am Schlachthof , Nähe Hauptbahnhoi

Haltestelle der Straßenbahn Richtung Mainz

EmMes Möde ! oder Kau
die verf . kochen kann , tags¬
über gesucht »um 1 . Sept .

Adelheidftrahe 61 . 1 . Stock . ■

Wegen Verheirat , meines jetzigen
sofort oder Aväter tüchtig , zuverl .

Hausmädchen
das im Servieren und Nähen be¬
wandert ist u . alle Hausarbeiten
veritÄt . in gepflegt . Dillenbausb .
gesucht . Ang . n . SB . 578 an den
Tagblatt - Verlag .

Nett - eher

MWoMmn
für Heimarbeit gesucht

Korsett « Meirler

Tannusstraße 32 .

Heizung , Bad . Kurhausnähe an
Dauermreter zu vermieten . Ang .
unter Ä . 578 an Tagblatt - Bsrlag .

Nr . 196 Seite 1

Plötzlich und unerwartet verschied meine liebe gute Frau ,
meine unvergeßliche treusorgende Mutter

Frau Hertha Jumeau
geb . Kießling

im Alter von 33 Jahren .

Am 13 . August erlitt für seinen Führer und Großdeutschlands
Freiheit unser einziger heißgeliebter sonniger Sohn , der

Obergefreite und Flugzeugführer

Paul Lux
im 26 . Lebensjahr den Fllegertod .

In namenlosem Schmerz :

Robert Lux und Frau
Liesel , geb . Kühnreich

Zuverlässige Stutze .
die kochen kann , wegen Ver¬
heiratung des jetz . Mädchens
gesucht . Frau W . Oechsner ,
M - im . Adolf - Sitler - Platz 2 .

Telefon 41220 .

Am Montag , den 19 . August verschied nach schwerem Leiden
mein lieber herzensguter treusorgender Mann

Jakob Weber .

Tüchtiges , sauberes

Alleinmädchen
mit guten Kochkenntnissen
gesucht . Mozartstraße 2 .

Kontoristin
in allen Kontor - u . Buch -
haltungsarbeit . verf . . sucht
Stell . Ang . u . S . 579 TV .

Pelznäherinnen
( Hand - oder Maschine ) , evtl ,
tüchtige - Än - tüerinnen . w .
sofort eingestellt , evtl , auch
halbe Tage .

Kürschnerei Fr . Wagner
Moritzstraße 7 .

ftomf .

Einfamilienvilla
12 Zimmer , Dovvelgarage . in allererstem Zu¬
stande , sofort ganz oder geteilt günstig zu
vermieten . Angebote unter D . 580 an den
Tagblatt - Berlag .

Hagl .
Albrechtstr . 21 «

Baba - Bräu .

Fleißiges . ehrl .
und tauberes

Zimmermädchen ,
welches MT lew -
ständig . Arbeit ,
gewöhnt ist . für
sofort oder lvat .

gesucht .
Wiesbaden .

Walkmühlstr . 53

Erfahr . Mädchen
zum 1 . od . 15 9 .
gesucht , evtl , für

halbe Tage
Liebe .

Dmnbachtal 33 .

Welt , erfahrenes
Mädchen ,

an selbst . Arbeit ,
gewöhnt , wird i .
gepflegt . Haus¬
halt geh . Näh . i .
Tagbl .- VI . Jr

Hertha Jumeau , geb . Kießling , 33 Jahre , Emser Str . 10a
— Joses Schwärze !, 57 Jahre , Sedanstr . 6 — Christina
Kern , geb . Dommermuth , 66 Jahre , Helenenstraße 6 —
Karl Ruf , 75 Jahre , Dotzheimer Straße 41 — Hermine
Müller , geb . Schmitt , 38 Jahre , Elsässer Platz 10 —
Friederike Taubenrauch , geb . Knöpfel , 77 Jahre ,
Moritzstraße 72 — Karl Will , 72 Jahre , Kastellstr . 3
— Lutse Lang , 84 Jahre , Schiersteiner Straße 11 —
Anna Ohler , geb . Klos , 63 Jahre , Werderftraße 9.

für los . gesucht .
Bel,haus Blsn .

Goldgasse .

Sch . gr . Zimmer
mit 2 Betten
zu vermieten .

Taunusstr . 64 .
Gartenhaus .
Part , rechts .

AWii - MhM - M «

mit 4 großen . 3 - Zinu - Wohnungen ,
einger . Bädern . Wintergarten .
Garten . Mieteinnabltlen zirka
3900 . Steuern 1000 M .. Etag ^ - Sz ..
f . 30 000 RM zu verk . durch Wulf ,
Jmmob .. Mozarkstr . 6 . T . 25534 .

2bett . Schlamm ,
m . Wohnzim . u .
Ibett . Schlaf,im .

freie Lage .
soforLlrei .

Marktstr . 8 . 2 .
Schön , möbl .

Zimmer
vreisw . z. verm .
Nerostr . 25 . 2 r .

Erwerbst . jung «
Dame sucht

möbl . Zimmer .
Sonnend . Str . .
Nähe Kurpark ,
in nur g . Sause ,
als Dauermiet .
Ang . L . 580 TV .

Reicksbeamter a .
D .. Dauermiet . .
sucht zum 15 . 9 .
bzw . 1 . 10 . be -
hagl . eingericht .

Wobn -
Scklaszimmer
mit Ztr . - Hzg . ,

Miete a . W . im
voraus .

Ang . u . B . 579
an Tagbl .-Verl .

Mbl . hzb . Mans ,
i . 3 . Stock . , eign .
Easaut . . a . ält .
Frl . Dramen «

straße 25 , 2 , St .
Mbl . Mansarde
a . Herrn zu om .
Sckwalb .Str .73,1
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Wellritzftr . 30 . 2 .

Ein gut möbl .
Zim . ( Part ) , m .

Bad . Heizung ,
Nähe Schier¬

steiner Str . u .
Bahnhof , a . für

Dauermieter
geeign . Zu erfr .
i . Tgbl .- Vl . Sw

Aus . u . T . 579
au Tagbl . -Verl .

Hausgehilfin
od . Monatsfrau
für sof . gesucht .

Cafö Bogel .
Rheinstraße 27 .

Hausmiidcken
nach Berlin

gesucht
1 . 9 . . Kochen

nicht erfordert
zu erfragen :

Telefon 21101 .

Haus - uud

Rsünsterplatz 2 .~
Hausgehilfin

sucht - . 1 . Sept .
Frau Degner ,

Wolfsallee 34 . .
Gewandte

fiausficbtlnn
gesucht .

kochen nicht
erforderlich .

Zu erfragen im
Geschäft

Mickelsberg 7 .
Aeltere

Hausgehilfin
ehrl . u . zuverl . ,
perfekt i . Serv .
u . Pflege der
Wäsche i . frauen¬
los . Gutshaus -
halt in Dauerst .

Sekretärin .
250 Silb . Sten . ,

verf . Schreib¬
maschine . firm
in allest Büro¬
arbeit . , sucht sich

zu verändern .
Ang . u . E . 581
an Tagbl .- Verl .

Gebild . Dame .
50er . aus guten

Kreisen sucht
Wirkungskreis
als Hausdame

in frauenl .
Haushalt . Ang .
u . G . 579 T . - V .

Bierstadter Höhe
Sonnige 3 - Zim .-Wohnung . . Bad ,
Heizg . . monatl . Miete inkl . Herrs .
106 RM . zum 1 . 9 . zu vermieten .

Friedebach . Hausverwaltungen .
Blückervlatz 2 . Telefon 23563 .

Einfamilienhaus
( Nähe Eltville ) mit Heizg .
und Garage .

4 Zimmer und Küche
( Baujahr 27 ) sofort zu ver¬
mieten oder zu verkaufen .
Ang . u . T . 556 an den TV .

Adelheidstraße . Sonnenseite .

6 - Zim . Wohnung
mit Zubehör . 1 . Stock , vollst ,
neu hergericktet . mit Etag .-
Heizung . gedecktem Balkon ,
eingerichtetem Bad . z u
vermieten . Auskunft b .

Bartels . Bahnhofstraße 13 .

Suche sofort für Saarbrücken

tüchtige Damen

und Herren
als Berieherwerber . Nicht¬
fachkräfte werd , angelernt .
Fahrt vergütet . Provision
und Festanstellung .
5 . Leismann , Wiesbaden .
Schwalbacher Straße 2 .

ins Hau »
gesucht .

Telefon 28805 ,
Köckin

und
Servierfräulein

Sonn , warme
2 -3 - Z . - Wohn . ( a .
Teilw .) v . zwei
ruh . Damen z.

1 . 10 . gesucht .
Adr , i . T .- V . Jp

Beamter mit
eign . Möb . sucht

großes leeres »
Zimmer ,

sonnig , Lbb . . m .
etwas Bedien .
PreisanMb . u .
L . 579 an T .-V .

2 Damen suchen
2 - Zim .- Wobn .

i . g . Hause , bis
50 RM . auch

Frontsp . . 4 -Zim .-
Wohn . kann in
Tausch gegeben
werden . Äng . u .
W . 579 an T .- V .

2 — 3 Zimmer
nebst Küche uud

Zubehör in
W .- Biebrich od .
W .- Schierstein

zu miet , gesucht .
Ang . u . A . 599
an Tagbl .- Verl .
Stadt . Beamter ,
älteres Ehepaar ,
sucht 3 Zimmer
m . Zub ., Stadt¬
rand . a . Vorort
m . Gart . Ang .
u . K , 570 T .-V .

S -Zim . - Wohn .
gesucht , evtl .
Tausch gegen
3 - Zim .- Wohn .

Ang . u . D . 579
an Tagbl .- Verl .

3 - 3 .-Wobnung
oder ein kleines

Häuschen mit
etwas Wiese f .

Jg . Ebev . sucht z . 1 . 10 . 40 od . sv .

2 — 2 V 2 ■ Zimmer • Wohnung

mit Küche . Keller u . mögl . Bad .
Miete bis 60 RM im Daraus .
Angebote u . M . 581 Tagbl .-Verl .

4 - bis5 - Zimmer -

Wohnung
möglichst mit Balkon . Süd -
viert . . Adelbeidftr .. Adolts -
allee . eventuell auch andere
Straße , von ruhig . Mieter
mm 1 . Oktober 1940 gesucht .
Ang , u . D . 582 Tagbi .- Vl .

Aeltere . rMige
Dame sucht
Leerzimmer

od . teilmöbl . , m .
gut . Berpfleg . i .

freier Lage ,
Omnibusnöhe .

i . a . Hause . Ang .
u . T . 580 T .-V .

HlHNSdillkN

Zweikamilieu -
Villa .

Räbe d . Waldes .
Ztr . - Hzg .. eine
Wobn . beziebb ..
zu verk . Haase ,

Immobilien .
Rbeina . Str . 5 .
Svreckst . 9 — 10 .

SlrllMuBotr

WMichr ViifoiNl
'

Aushilfe
für perfekt . Ver¬
kauf i . GekLenk -
artikel -Eeschäsr
sof . gesucht . Ans .
u . F , 579 T - D .

Heizer sucht
leeres Zimmer
oder Mansarde
m . Kochgel .. Be¬
dienung d . Heiz ,
wird übernomm .
Ang . M . 580 TV

Fresenius -
Sckulerin sucht
möbl . Zimmer
zum 15 . 9 . in g .
Lage . Angeb . u .
K . 580 an T .-V .

Gebildete
selbständige

Wirtsüafteriu
verf . i . d . Küche
il t . Haushalt

sucht .
Wirkungskreis

in frauenlosem
Haush . Beste

Zeugnisse vorh .
Ang . u . D . 588
an Tagbl .- Verl .

37iäbr . Frl . sucht
Stellung als

Köckin
z . 1 . September ,
nur Priv . Ang .
u . S . 579 T .- Vl .

Aeltere Frau
sucht nach 5 Uhr

Arbeit .
Küche od . Büro -
putz . Näh . W . B .

postlagernd
Rbeinktraße .

Frl . sucht 3mal
die Woche
Bügelarbeit

nachm . Albrecht¬
str . 33 . 3 . Stock .

| Mimliche Personmf
Kausm . Angell ,
m . all . Büroarb .
vertr . . suckt nach

17 Uhr bzw .
abends neben -
berufl . Besckäfi .
Ang . B . 581 TB .

IermtsiWii ]

1 - od . 2bett . Z .
auck Pens ^ frei .
Dotzb . Str . 31,1 .

Möbl . Zim . kof .
zu vm . Kurlage .

Eoldgasse 5 .
2 . Stock links .

Sckönes . sonn »
möbl . Zimmer

an berufst . Srn .
ab 1 . 9 . z . verm .
Helenenstr .18 . 11

Sübick möbl . 3 .
mit 2 Betten .

Küchenben . ». v .
Batt . v

Kaiser - Friedr .»
Ring 46 . 2 .

2 mbl . Zimmer ,
Wobn - « . Sckl - f .
zim . mit Heizg ..
in ruh . Einf .-

Haus an Herrn
od . Dame z. vm .
Mainzer Str . 38

Parterre .

Kl . aut möbl .
Zimmer

mit Zentr . -Hzg . .
in ruh . Villa

sofort zu verm .
Mosbacker
Straße 34 .

?luverl .Stunden -
rau für Wohn ,

u . Hausgang ges .
Rheinstr . 123,3 .

Stundenfrau
für tägl . gesucht .
Adr , i . T .-V . Tn

s MSmüch«

Kraftfahrer
für Lieferwagen
für !of . od . 1 . 9 .
gesucht . Ana . u .
B . 582 an T .-V .

Hausbursch «
lucht

Blumenbaus
Weygandt ,

Langgasse 23 .

Zeitschriften -
Austräger

' - trägerin
gesucht .

Leismann .
Schwalb . Str . 2 .

Kraft . Junge
zum Obftpflücken

gesucht .
Gärtnerei

Seipel ,
WalkmM -

straße 14 .

Stellengesuche

« eidliche Wen

Krankenschwett .
( Tbirurgie )

sucht s. », 1 . Oft
1940 nach Wies -
bad . zu veränd .
Ang . A . 589 TV .

Kraftfahrer
für Lieferwagen gesucht .

Großwäscherei Fischer
W . -Rambach .____________

Hausbursche
gesucht .
C . Foiry Nachf . W . Meyer ,
Langgrsse 37 .

2 *3htt .>
Sout . , in

Hause . Südv ..
sof . od . später
an ruh . Mieter
zu verm . Ang . u .
L . 578 an T .- V .
Adolisallee 8 , P .

5 - 3lm . -Wohn .
m . Etag . -S »g . u .
Zub . 6. 1 . 11 . 40

zu vermieten .
Schneider ,

Luisenstraße 19 .
1 . Stock .

Modern möbL
2 - Zim .- Wobn .

m . Küche , Bad ,
Hzg . , w . u . k. W .
zu verm .. Nähe
Kochbr . Ang . u .
E . 581 an T .-V .

Scköne möbl .
5 - Zimmer -
Wobnung

m . Bad . Hzg . u .
fließ . Wass . . zu
verm . . anzuseüen
von 10 — 13 Uhr
und 15 — 18 Uhr .

Kaiser - Friedr .-
Ring 49 , 1 .

D - tzb .Str . 18,21
möbl . Zim , freu

Taunusftr . 50 . 2 ,
1— 3 eleg . Wobn -

schlockrim . frei .
Kückenben .

2 frdl . mbl . Zim .
fl . Wass . . Bad .
Beranda . Kuch -
Ben . z .vm . Adel -
heidstr . 95 . Hv .

1 Zim . u . Küche
zu verm . , 3 . St . ,

Näh . : Kuhn ,
anzus . 2 — 4 Uhr ,
Kleine Schwal -

bacher Str . 8 .
I - Zim .- Wohn .
mit Zubehör
zu vermieten .

Näü . : Schneider ,
Luisenstraße 19 ,

1 . Stock .
2 Zim . u . Kücke
leer oder möbl .
sofort zu verm .

Webe ^ asse 8 ,

2 Zim . leer oder
möbl . zu verm .
Adr , i . T . -V . Js

Garage
zu vermieten .

Näh . : Paulinen -
str . 1 , 1 . Stock .

I Mietgesnche ]
Berufst . Frau
sucht sof . 1 Zim .
u . Küche . Ang .
u . E . 580 T .-V .

Jofef sink Leichenüberführungen
Frankenstraße 14 22976

Jacob Keller Leichenüberführungen
Roonstraße 22 23824

tambettl Gegründet 1871
Schwalbacher Straße 67 24351

flöolf Cimbarth Ellenbogengasse 8 27265

Otto Matches Römerberg 6 und 10 22516

1
fiotl Ott

Schwalbacher Straße 77 yzQTT
Überführung m . Leichenauto mJO J /

| 6eorg Vogler Rheingauer Straße 9
BlOcherstraße 48 24936

| Wilh - Dogler Eigenes Leichenauto
Blücherplatz 4 253 00

| iselnrich vecht Loreleyring 8 23728



Seite 8 Nr . 186 YJiesbadener Tagblatt Mittwoch , 21 . August 1940

Jin

d £ l -/eiMe

MAINZERAKTIEN - BIERBRAUEREI

Letzte Vorstellung 20 Uhr !

Die neue deutsche Wochenschau

Puppentvagen , Jugend hat Zutritt !4 . 00 , 5 . 40 und 8 . 00 Uhr .gut erhalt . , für E . KIein,Westendstr .15,Tel . 25173

Ferienkind zu — ■

faiif . aes .
Wirtb . J E TebWt - huim «duffen ll- utr ! M

Oranienstr . -34 . m . ------

die kurze ln -

Werdet Mitglied der NSV .

Jugend hat keinen Zutritt !

RmtlidK öekMntmaHungen

Das Programm

beginnt mit

dem Hauptfilm
Wir bitten , die

Anfangszeiten

einzuhalten

DAUNEN

FEDERN

INLETTE

lachen

Damit

ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

Enterb . Damen¬
rad zu kaufen
gesucht . Ann . u .
M . 579 an T .-B .

Bühne :

Die 5 Schwestern Resua

in ihrem einmaligen sensationellen Rollschuhakt

Die neueste

Wochenschau
läuft am Schluß

des Programms

Bettfedern , Daunen
Daunenschleiß erhalten Sie im

Bettfedern - Versand

• ANNA BAUER
Plauen LV . , Bleichstr . 32

Bei Nichtgefallen Geld zurück
( Per Nachnahme ) .

Gebt den Tieren
täglich

öfters frilckrs
Trinkwaffer !

ab 20 . August 1940

auf vielseitigen Wunsch wieder im Ausschank

kV

Freigabe von Trockenbatterien

Trockenbatterien (für Taschenlampen und dergleichen )
dürfen bis aus weiteres an Verbraucher » hue Bezug¬
schern abgegeben und von ihnen bezogen werden .

Wiesbaden , 20 . Aug . 1940 .
Der Oberbürgermeister — Wirtschastsamt .

Vertrieb : Niederlage Wiesbaden1 , Mainzer Straße 98

Telefon 27577

Das köstliche Lustspiel der

Verwandte sind auch
Menschen
Die vergnügliche Geschichte eines reichen

Onkels , seiner „ lieben Verwandtschaft “ und einer

seltsamen Testamentseröffnung .

Mitwirkende : Heinz Salfner , Else von Möllendorf

Ellen Bang , Hermann Braun

Margarete Kupfer , Renee Stobrawa

Spielleitung : Hans Deppe

Die neue Spielzeit :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 40 Uhr

Ein deutscher Volksfilm - so groß - und so schön , daß man sich freut ,

Ihn wiederzusehen - wiedererleben zu können . - ---

Alte Gläser
Tassen . Dosen u . sonst , Kleinkunst
mit Ansichten von W t es baden
kauft Kunsthandlung W . Fliegen ,
Wagemannstraße 37 . Tel . 27Ü52 .

WALHAHA

um VARIETE !

Ausbildung zum

Iperf . Lohnbudihalter
d .bew .Femschule - Glänz . Gutachten - Abschlußzeugnis
Fachw/ortblWung Dr .Jaenlcke , Rostock W 23 , Am Schilde 12

Bohnerpaste
für Holz - , Linoleum - und Parkett¬
böden , reinigt u . macht spiegelblank ,
ist trittfest und glättet nicht , natur -
farbig und braun , 1/i kg RM 0 .75

Drogerie MOIHenKamp
Dotzheimer Straße 61 , gegenüber
Klarenthaler Straße *- Ruf 26741

Feine Orientlepp lohe
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei

sofortiger Kasse sehr preiswert .
J . FRITZ , Wiesbaden

Rosenstraße 8 — Telefon 25321
Auch Ankauf aus Privatbesitz ,

Euterhaltenes

KLAVIER
zu kaufen gesucht . Angebote

unter F . 578 an Tagbl .-Vl .

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , 22 . Aus , 1940 , norm , 11 Uhr .

versteigere ich , Röderstr . 9 ( Gasth . „ Zum Himmel )
folgende Gegenstände gegen Barzahlung :

3 Staubsauger . 1 Schreibmaschine . 2 Bande „ Der
Ruhrkampf "

. 1 Band „ Das neue Weltleriron .
7 Bände „ Das kluge Alphabet "

. 1 Fotoapparat .
1 Damenuhr .

Erfurth , Obergerichtsvollzieher ,
Wiesbaden , Rauenthaler Straße 14 , Tel . 245 29 .

nwasdiffl
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

G Fiuidgeaeiistände
Im Monat Juli 1940 wurden im Fundbüro der Stadt .
Verkehrsbetriebe Wiesbaden abgeliefert :

.31 Schirme , 31 Paar Handschuhe , einzelne Hand ,

schuhe , verschiedene Einkaufsnetze , 1 Halskette , 2 Jacken ,
1 Arbeitshose , 1 Taschenlampe , 1 Metermaß , 1 Sitz ,

kissen , 2 Aktentaschen , 2 Brillen , 1 Damenhemd und
Schlüpfer , 1 Damenhandtasche , 1 Schal , 1 Schirmüber¬
zug , 1 Steintopf , 1 Brieftasche , 5 Geldbörsen nut kleinen
Geldbeträgen , 1 Geldstück .

Die Empfangsberechtigten werden unter Bezug -
nähme auf § § 979 — 982 BEB . zur Geltendmachung
ihrer Ansprüche innerhalb 6 Wochen aufgefordert . Nach
Ablauf dieser Frist werde « die genannten Gegenstände
versteigert .

Wiesbaden , den 15 . Aug . 1940 .
Städtische Verkehrsbetrieb «.

* Ruf 2683 ? "

Drusches Theater . Mittwoch , 21 . Aug . 1940 ,
ferienhalber geschloffen . — Donners¬
tag , 22 . Aug ., 17 .30 — 21 .30 Uhr : „ Tann¬
häuser "

, außer Et .-N .
Kurhaus . Donnerstag , 22 . Aug . , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Fritz Straub , Zürich .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 22 . Aug .,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala -BarietH . Sonder -Gastspiel des größten
italienischen Jllustonisten Ehefalo mit seiner
Sensations -Zauber -Schau und weitere sechs
Variets -Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Meine Tante , deine Tante " .
Walhalla : „ Verwandte sich auch Menschen " .

Bühne : Die 5 Schwestern Resua .
Thalia : „ Meine Tochter tut das nicht " .
Film -Palast : „ Maria , die Magd " .
Capitol : „ Ein Robinson "

.
Apollo : „ Ein Robinson "

.
Urania : „ In geheimer Miffion " und ein

Jugendprogramm .
Luna : ,,Jch bin gleich wieder da "

.
Olympia : „ Leinen aus Irland "

.
Union : Gewitter im Mai " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Die goldene

Maske " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Eine Nacht

mit Hinderniffen
" .

Msgesuche 1
Guterh ., getr „

dkl . D .- Sommer -
Mantel .

Er . 46 ^— 48 , zu
kaufen aes . Ung .
u , E . 880 T .- Vl .

Bettfedern -
mn .— nut moderner

Reinigung Reinigungsmaschine

M WWlsWer
bbö Mu

unter Garantie . der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie .

Heinrich (Bauer
Werderttraße . Ruf 24588 .

in Büro - und ^ ^ Urch -

maschlnen
finde . 27105

Tasse 22 , Fernsprecher

Absichtlich 9ehen
* ’r

hQltsangabe
« >=

die Betreuerin V

MQria . dieM = gd - , hr hängt ™ '

eines Kindes, ^ ktemen

der g ° ^
e
\ ine ungeheure

e
k

^ ' ^ inn
^ osesUn -

ihres Lebens ^ Filmgeschehen
\ wandel ' - Herzen ge

\ , on unmittelbars
e
^ Qn undwir

\ henderWirkungP -ides « gle -ch -

S-l Z - s FA -ns erinnern -

Pianos .
Flügel ,

kauft zu reellen
Prellen

Vianobaus
Sckwartz .

Frankfurt q . M . .
Hauvtwacke 1 .
Suche Möbel .

ganze Einricht . ,
Nachläffe . Einz . -
Stücke jed , Art ,

Barzahlung .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73
Telefon 23129 .
Kleiderschränke ,
Wäscheschränke .

Schreibtische ,
Ehaiselongue .

Gasofen .
komvl . Einricht . ,

sowie Möbel
aller Art z . kauf ,

gesucht .
Sersev .

Bleichstraße 36 .

Kl . Spiegelschr .
bill . zu kauf . ges .
An « , u . S . 580
an Tagbl . -Berl .

Enterb . Damen¬
rad zu kaufen

-■gesucht . A . Wink ,
W .- Schierstein ,

Karlstraße 5 , 1 .

Guterb . Kinder -
Svortwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 581
an Tagbl . - Berl .

Kuh - oder
Pferdedung

zu kauf , gesucht .
Basel .

Gärtnerei .
Walkmühltal .

D Silber - Ankauf

WEILER & Co . , jetzt Langgasse 6
Haltest . Michelsberg
G . B. C . 40/14405

Briefmarken - Sammlung
auch Einzelstülle ,

von Privat zu kaufen gesucht .
Ang . u . S . 578 TagbL - Berl .

Ulatiay

’ •

H
’dde Körber

7
*

' S' eine 9

künstlerische Marion
Reg ' « -

Film - Palast
- .50 - .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00
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